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. E. L. Berlin, 5. Februar 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
164. Sitzung vom 5. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 2 Uhr. 
Die Berathung des Etats der Reichs⸗Juſtiz⸗ 
derwaltung wird fortgeſetzt. Die Bewilligung 


erfolgt debattelos. 


Pr 


Zur Berathung ſteht dann noch die von den 
Abgg. v. Bar u. Gen. (freiſ.) beantragte Reſo⸗ 
lution auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs, belr. 
Auslieferung von Perſonen an ausländiſche Staa⸗ 
ten. Die Reſolution will nur noch das Reich, 
nicht mehr die Einzelſtaaten, für Auslieferungen 
zuſtändig ſein laſſen und wünſcht außerdem Mit⸗ 
wirkung der Gerichte. 

Abg. v. Bar empfiehlt die Reſolution. Was 
ſie verlange, ſei zunächſt nur eine Konſeguenz 
der Einheit des deutſchen Reiches, ſeiner Einheit 
vornehmlich auch auf dem Gebiete der Rechts⸗ 
pflege. Im Gegenſatze zu anderen Staaten ſeien 
in Deutſchland die Auslieferungen lediglich ein 
Ausfluß der Polizeigewalt. Redner verweiſt na⸗ 
mentlich auch auf das Auslieferungsgeſetz der 
Schweiz, wo alle Kantone auf ihre bisherigen 
Rechte in dieſer Beziehung verzichtet hätten. Er 
verlange ja auch nicht ausſchließliche Zuſtändig⸗ 
keit der Gerichte, ſondern nur deren Mitwirkung, 
die aber unumgänglich ſei, da es ſich bei den 
Auslieferungen zweifellos um eine Juſtizſache 
baudle. Nach Artikel 11 der Reichsverfaſſung 
gehörten Verträge mit dem Auslande zur Zus 
ſtändigkeit des Reiches. Trotzdem ſeien von zwei 
Einzelſtaaten, Preußen und Baiern, Ausliefe⸗ 
N mit Rußlaud geſchloſſen. Er glaube 
doch, daß dies die Zuſtändigkeit des Reiches in 
erheblichem Maße tangire. Und der Ausliefe- 
rungsvertrag Preußens ſei auch noch anderweit 
bevenflich, derſelbe ſei nicht einmal in der Geſetz⸗ 
ſammlung erſchienen, ſondern nur in dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht. Es bedürfe ſowohl des 
Rechtsſchutzes für die Auszuliefernden, wie auch 
der Einheitlichkeit des Verfahrens im Reiche 
* bitte deshalb um Annahme der Reſo⸗ 
Staatsſekretär von Boſſe ſchickt voraus, 
daß ſich bisher weder bei der Juſtizverwaltung 
noch bei dem auswärtigen Amte ein Bedürfniß 
einer ſolchen einheitlichen Regelung herausgeſtellt 
habe, es ſeien auch niemals dem entſprechende 

ünſche und Anträge an jene Behörden heran⸗ 
getreten. In wieweit die Verfaſſung dadurch 
berührt werde, wenn das gewünſchte Geſetz er⸗ 
laſſen werde, wolle er dahingeſtellt ſein laſſen. 
Jedenfalls aber glaube er, daß die bisherige 
Praxis durchaus der Reicheverfaſſung entſpreche. 
Dem Reiche gebühre zwar bei allen Auslands⸗ 
Verträgen die Aufſtellung der allgemeinen Nor⸗ 
men, aber die Ausführung ſei Sache der Einzel⸗ 
ſtaaten. Genau fo liege es auch hinſichtlich der 
Auslieferungsverträge. Im Weſentlichen handle 
es ſich bei dieſem um ein adminiſtratives Ver⸗ 
. Im Uebrigen komme auch ſchon die 
ige Praxis im Großen und Ganzen darauf 


hinaus, daß die Auslieferungen von Reichswegen 


erfolgen, da es den Einzelſtaaten vielfach an 
dente zertretungen im Auslande fehle. 
r bitte 0 


nehmbar 

Abg. v. Güttlingen ele) wider⸗ 
ſpricht der Reſolntion ebenfalls. Die heutige 
gut ſei überhaupt nicht geeignet, den unitariſchen 
edauken weiter zu verfolgen. Der Antrag ent⸗ 

ſpringe einer gewiſſen Autragsſucht, die heutzutage 
graſſire, und die Sucht, in die Hoheitsrechte der 
Einzelſtaaten einzugreiſen. Mau habe das ja 
vor zwei Jahren geſehen bei den Angriffen auf 
das ſüddeulſche Poſtreſervalrecht und neuerdings 
bei den Angriffen auf die militäriſchen Hoheits⸗ 
rechte. Das Reich habe gar nicht das Recht, zu 
verlangen, daß die einzelſtaatlichen Auslieferungs⸗ 
verträge aufgehoben würden. Die Einzelſtaalen 
würden ſicher keine Verträge abſchließen, die gegen 
die Ehre des Reiches verſtießen. 

Abg. v. Var kann nicht anerkennen, daß 
en Bedürfniß für den von ihm gewünſchten Ge⸗ 
etemwurf nicht vorliege. Es kämen doch Fälle 

r, wo es erwüunſcht ſei, daß die Gerichte dar⸗ 
Über, ob überhaupt ausgeliefert werden 7 zu 
entſcheiden hätten. Gegenwärtig gehe die Regie⸗ 
rung einfach Hand in Hand mit der auswärtigen 

Regierung und entſcheide nach ihrem Ermeſſen. 
Selbſt in Oeſterreich beſtehe doch ein gericht⸗ 
licher Schutz gegen a Auslieferung, 
ebenſo in Frankreich. ei doch gerare eine 
frühere Spannung zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land durch eine vom Gerichte in Frank⸗ 
reich verweigerte Auslieferung entſtanden. Er 
verlange nicht einmal, wie ihm untergelegt 
worden ſei, daß das Reichsgericht über die 
Auslieferung entſcheide, nein, er habe da 
nur die Landesgerichte im Auge. Eine 
Schmälerung der einzelſtaatlichen Rechte liege 
den Autragſlellern fern. Dieſelben glaubten ſo⸗ 
gar, daß der von ihnen augeſtrebte Geſetzentwurf 
die Rechte der Einzelſtaaten ſehr viel weniger 
berührte, als beiſpielsweiſe die Handelsverträge. 
Er bitte nochmals um Aunahme der Meſolution. 

Abg. Bebe! (Sozd.) verweiſt darauf, als 
1874 der Fürſt Bismarck den Auslieferungsau⸗ 
trag mit Belgien vorgelegt habe, da habe kein 
Meuſch hier im Hauſe Einſpruch dagegen erhoben 
und denſelben damit begründet, es würden die 
Rechte der Einzelſtaaten dadurch beeinträchtigt. 

ie komme man da heute dazu, ſolchen Einwand 
geltend zu machen. Daß es ſich bei Ausliefe⸗ 


— — . . ZELTE TEE u 


t. (l. — Erſes Platt. 


ſtimmungen dieſer beiden Verträge ſeien gaz] ſei dies eine unmittelbare Folge des Zuſtrömens 
Unter allen Umſtänden bedürfe es der Arbeiter nach den großen Induſtrieſtädten. 
Auch bei den Ar⸗ Man werde es auch in den Kreiſen der Land⸗ 


barbariſche. 
einer einheitlichen Regeſung. u Ar 
beiterſchutzbeſtimmungen greife man ja in die 
Rechte der Einzelſtaaten ein. Und noch viel 
nöthiger ſei das hier. Er könne nur bitten, die 
Reſeintion Bar anzunehmen und dadurch Zur 
ſtände zu beſeitigen, die ſchlechthin unleidlich ſeien. 

Abg. Meyer⸗ Berlin (frſ.) wirft dem Abg. 
Groeber vor, den ſo einfachen Antrag Bar auf 
ein viel zu hohes Piedeſtal geſtellt zu haben. Nach 
Groeben handle es ſich hier um die Frage, ob Uni⸗ 
tarismus oder Partikularismus? Aber dieſe Frage 
ſei ſeit 20 Jahren abgethan. Was damals ge⸗ 
ſchaffen wurde, ſtehe auch für ihn unverrückbar 
feſt. Allerdings, die Geſetzgebung des deutſchen 
Reiches habe inzwiſchen unmerklich immer mehr 


ihre Grenz⸗ und Markſteine herausgerückt. Und 


wenn das ein Vorwurf ſei, nun — dann ſeien Abſatz der Mineraſwäſſer zurückgegangen ſei, ver⸗ gelegenheit regelnde Vorlage in Ausſicht. 


auch die Gegner der heutigen Reſolution an die⸗ 
ſer Verrückung der Grenzſteine mitſchuldig. 
Seien denn nicht die Börſenanträge ein Beweis 
hierfür? Thatſache ſei doch, daß bisher die 
Börſen einzelſtaalliche Augelegenheiteu geweſen 
ſeien! Aehnlich liege es mit dem Heimſtätten⸗ 
Antrage der Konſervativen. Auch mit dieſem Au⸗ 
trage verſchöben die Konſervativen die Grenzen 
der Reichsgeſetzgebung. Weiter ſei daſſelbe der 
Fall hinſichtlich der Invaliditäts⸗Verſicherung und 
— der Branntweinſteuer⸗Reform. Mit Jubel 


habe die Mehrheit des Hauſes damals das 


Schnaps⸗Reſervatrecht der ſüddeutſchen Staaten 
beſeitigt. Er und ſeine Frennde dächten nicht 
daran, prinzipiell an den Reſervatrechten der 
Einzelſtaaton zu rütteln, ſie beugten ſich dem 
hiſtoriſch gewordenen Boden. Auf dieſem Boden 
aber wollten ſie alles praktiſch Nützliche. Und 
um etwas praktiſch Nützliches handle es ſich hier. 
Sei doch heutzutage in Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
der u dene ausgeſetzt, wer in Sonders⸗ 
hauſen davor ſicher ſei! Gerade damit das Aus⸗ 
land wiſſe, es habe ein einiges Reich vor ſich, 
wollten ſeine Freunde dieſe Frage einheitlich 
auch einheitlich das Gericht 


Stimmen, das Haus iſt aljo 


Tages⸗ Ordnung: 
Gerathung. (Reichsamt des Innern.) 
Schluß gegen 5 Ubr. 


E. L. Berlin, 5. Februar. 
PDreußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

12. Sitzung vom 5. Februar, 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 2 

Die zweite Berathung des Etats wird fort- 
geſetzt und zwar mit dem Etat des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

Der Etat wird nach kurzer unerheblicher 
Diskuſſion genehmigt. 

In den einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben des Etats des Finanzminiſteriume 
werden 500,000 Mk. zu Umbauten in den könig⸗ 
lichen Theatergebäuden in Berlin geferdert. 

Die Budgelkommiſſion beantragt die Be⸗ 
willigung der Summe mit der Ueberſchrift: „Zu 
den im feuerpolizeilichen Jutereſſe nothwendigen 
Umbauten ꝛc.“, weil es ſich um Bauten handelt, 
die von der Poelizeibehörde im Jutereſſe der 
Sicherheit des Publikums gefordert werden und 
teren Nichtausführung die Polizei, wie der Re⸗ 
ſerent Abg. v. Buch ausführt, in die Lage ver⸗ 
ſetzen würde, die königlichen Theater zu ſchließen. 

Die Forderung wird bewilligt. 

Bei dem Etit der Domänen beleuchtet Abg. 
Seer (nall.) die Verhältniſſe der Domänen⸗ 
pächter und ſpricht den Wunſch aus, daß der neu 
anziehende Pächter dem abziehenden für die von 
dieſem auf dem Gute errichteten Gebäude eut- 
ſchädigen möge. 

„Miniſter der Landwirthſchaft v. Heyden 
erllärt, daß dieſe Angelegenheit Gegeuſtand der 
eingehenden Erwägung der Domänenverwaltung 
geweſen und die Verwaltung beſchloſſen habe, 
dieſe Gebäude ſelbſt käuflich zu übernehmen. 

Abg. von Meyer ⸗Aruswalde beklagt den 
Rückgang der Schäfereien und giebt der Regie⸗ 
rung anheim, die Einführung eines Wollzolles in 
Etwägung EN nehmen. 

Abg. Dr. Gerlich (freit.) lenkt die Auf⸗ 
merkſamkeit des Miniſters auf die Arbeiterver⸗ 
hältniſſe namentlich im. Oſten, woſelbſt die kleine 
Landwirthſchaft durch die Sachſengängerei und 
den damit verbundenen Kontraltbruch der Arbei⸗ 
ter erheblich geſchädigt werde. f 

Abg. Stengel beklagt den Wegfall der 
Exporlbonifikation für Zucker. i 

Abg. Humann (Zentr.) konſtalirt den 
Rückgang der Landwirthſchaft in den weſtlichen 
En auf Grund von ſtatiſtiſchen Erhebun⸗ 
gen, die eine erhebliche Zunahme der Verſchul⸗ 
dung der Landwirthſchaft ergeben habe. Die 


mügsvertägen um eine Reichsſache handle, das Leute im Weſten litten auch beſonders durch die 
dune doch nach der Verfaſſung keinem Zweifel unerwartete Aufhebung des Einfuhrverbots von 


erliegen. 
Act, wenn im eiche bie udn des 
nalisferungaiwefeng: in den verſchiedenen Einzel⸗ 


an e verſchieden ſei. Der Vertrag mit Ruß. hervor, 


ei ganz unerhört, und Fürſt Bismarck wire 
nen ie auf deuſelben . eingegangen, wenn er 


nicht dan ‚beine a 
urch ſich hätte mit Rußland auf gulen in a 
zus 3 ji he Me Zimmerſtraße vor dem „Lokal⸗Anzei 


Veni ellen wollen. Ebenſo 


1 


Ein ganz unhaltbarer Zuſtaud ſei amerikaniſchem Schpeinefleiſch. “ Die 


dag mit Rußland ein Unifum. Die Be: wie die arbeitsloſen Leute 


e immer 
meer ſich entwickelnde deutſche u Juduſtrie. 
rufe im Weſten immer größere 
ian ben 
lebeitsloſigteit nehme immer mehr zu, au 
erlin, man möge nur Nachmilkags in der 
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N efürchtungen 
ta ber kleine Laudwirlh nicht im Stande 
hoßzen Arbeilslöhne zu a en 

er 


Morgen ⸗Ausgabe. 


wirthſchaft nicht verſtehen, daß jetzt 9 Millionen, 
die zur Entlaſtung der Laudwirthſchaft verwendet 
werden ſollten, für Zwecke des Volksſchulgeſetzes 
verwendet werden ſollen. 
Abg. Dr. Lieber (Zir.) leukt die Auf⸗ 
merkſamkeit des Miniſters, wie er das ſchog wie⸗ 
derholt gethan, auf die naſſauiſchen Mineral⸗ 
quellen und bedauert den zu Tage getretenen 
Rückgaug des Betriebes derſelben im hohen 
Grade. Es dürfte immerhin möglich ſein, den 
kaufmäuniſchen Betrieb dieſer fiskaliſchen Werke 
derart zu geſtalten, daß derſelbe der Konkur⸗ 
renz der Privalinduſtrien ſich gewachſen zeigen 
konnte. 

Miniſter v. Heyden giebt zu, daß der 


weiſt aber darauf, daß die fiskaliſche Verwal⸗ 
tung beſonders in der Selterwaſſerfabrikation 
mit einer unreellen Konkurrenz zu thun 
habe. Die Staatsregierung könne auch nicht 
ſolche Reklame machen, wie der Privatmann, 
und die Verſuche, in Amerika einen größern Ab⸗ 
ſatz zu erzielen, ſeien fehlgeſchlagen. Außerdem 
ſpiele auch der Geſchmack des Publikums bei 
dieſen Waſſern eine große Rolle und die fiska⸗ 
liſche Verwaltung vermeide in dieſer Beziehung 
jeden Zufag, um die Waſſer vollkommen rein 
herzuſtellen. 5 ? 

Die Abgg. Schaffner (natl.) und Dr. 
Lotichius (wild) plaidiren für die Herſtellung 
eines neuen Badehauſes iv Ems. Letzterer 


Verwaltungsbeamten zur Leitung der Kurhaus - 
angelegenheiten in Ems. 75 

Miniſter v. Heyden ſagt Erwägung dieſer 
Anregungen zu. 

Der Etat der Domänen wird darauf be⸗ 
willigt. 5 

Bi dem Etat der Forſten ſpricht 

Abg. Seer (natl) den Wunſch aus, daß 
ein Theil des geſchlagenen Holzes zum freihän⸗ 
digen Verkauf geſtellt und nicht alles Holz im 
Wege der Auktion verkauft werden möge. a 

Miniſter v. Heyden erwidert, daß die 
Regierung aus guten Gründen nicht auf den 
auftionsmäßigen Verkauf des Holzes verzichten 
könne, denn das Holz bleibe ſonſt länger ſtehen 


Die Einnahmen werden genehmigt Bei 
den 1 ſpricht 


der 


Miniſter v. Heyden erkennt das Bedürf⸗ 


a f_ bie 
gegen Finanzlage des Staates, die eine Erhöhung dieſes 
e⸗ 


Er Forſten. 
—. CEs folgt der Etat ans tem Verkaufe von 


Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) regt bei dieſer 
Gelegeuheit die bereits in der Preſſe erörterte 
Idee an, die Domänen im Weſten zu verkaufen 
und dafür den Domänenbeſitz im Oſteu zu ver⸗ 
größern. Die Frage der Haftung dieſer Domänen 
für 15 Staatsſchulden dürſte nicht ſchwer zu 
löſen ſein. 

Miniſter v. Heyden: Außer der Frage 
der Schuldenhaftung bleibe auch zu überlegen, 
daß die Lage der Laudwirthſ haft im Oſten keine 
ſo günſtige ſei. Der Arbeitermangel in den öſt⸗ 
lichen Provinzen ſei wiederholt Gezenſtand der 
Erörterungen im Hauſe geweſen. Uebrigens 
aber bedürfe die angeregte Frage der ruhigen 
Ueberlegung. 5 

Der Etat wird darauf bewilligt 

Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung. 

Abg. Dr. Enneccerus (nail.) bringt die 
ungünſtigen Gehaltsverhältniſſe der Bureaube⸗ 
amten bei den Gencralkommiſſionen zur Sprache 
und bittet um Beſſerſtellung dieſer Beamten. 

Abg. Mies (3tr.) befürwortet eine Ver⸗ 
beſſerung der Lage der Feldmeſſer. 

Geh. Rath. Sterneberg verweiſt dem 
gegenüber darauf, daß dieſe Beamten bereits 
im vorigen Jahre eine Gehaltsaufbeſſerung er⸗ 
halten hätten. 

Bei dem Kapitel „Jörderung der Fiſcherei“ 
berweiſt 

Abg. Seyffa rdt⸗ Magdeburg (natl.) auf 
die volkswirthſchaftliche Bedeutung der Fiſcherei 
im Rhein und betont, daß der Vertrag zwiſchen 
Deutſchland, Holland und der Schweiz zur 
Förderung der Fiſcherei, welcher namentlich der 
Raubfiſcherei Hollands entgegentreten ſolle, ſeinem 
Ende eutgegengehe und daß daher die Zeit nahe 
rücke, wo über das Fortbeſtehen oder die Kündigung 
dieſes Vertrages beſchloſſen werden müſſe. Er 
bittet die Regierung bei Sammlung des erfor⸗ 
lichen Materials die Intereſſenten heranzuziehen. 

Miniſter v. Heyden weiſt den Ausdruck 
„Naubfiſcherei“ zurück und beſtreitet, daß Holland 
ſeinen Verpflichtungen aus dem Vertrage nicht 
nachkomme. Natürlich ſei es, daß die an der 
Mündung eines Fluſſes wohnende Bevölkerung 
den größten u von der Fiſcherei ziehe. 

Bei dem Kapitel „Landesmeliorationen ꝛc.“ 
befürwortet N 5 8 OR 

Abg. Lohren (frk.) eine beſſere Organiſation 
der Waſſerbaubeamten durch ſtrengere Abgrenzung 
ihrer Befugniſſe. > 

Miniſter v. Heyden erwidert, daß bie 
Frage der 2 der 9 das 
Staatsminiſterjum beſchäftige, daß aber in dieſem 
Augenblick beſtimmte Entſchließungen noch nicht 
gefaßt ſeien. EIER IT Er 

Abg. v. Shalida at) wünſcht, daß 
die Löhne für die Arbeiter am Oder⸗Kanal nicht 
u hoch normirt werden . Bee damit dadurch 
licht die Unzufriedenheit der Bauern errezt werde 

Bei dem Kapitel „zur Förderung des Obſt⸗ 
und Weinbau es“ 5 8 3 nebel (uti.) 

N gen der 


die rerhe⸗renden Wirkun Reblaus 


wünſcht gleichzeitig die Abordnung eines höhern 


und verderbe | 


ich ſein und wird in Hubertusſtock vorausſichtlich über⸗ 


Heinrich, die Prinzeſſin Friedrich Karl u. A. ſich Belgien a, > 
nach Potsdam zu begeben gedachten. 2 75 2 

— Ibre lönigl. Hobeit die Großherzogin: Brüſſel, 4. Februar. (W. T. B.) Die = 
von Baden iſt geſtern Abend abgereiſt. Sozialiſten verauſtalteten heute Abend im „Saint , 7 


ſtaltfindel. 3 
fund) — — Neber die Pläne der eiisiung für 


Bombe, 6. dune E:, 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 1 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. — Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 8 


wünſcht, daß den Betheiligten die Gefahr nahege⸗ weiteren Ausbau des Netzes der Handelsvertrage 
legt werden möge durch regelmäßige Mittheilun⸗ wird der „Pol. Korr.“ — Half eihricben : 
gen über die Verbreitung der Reblaus durch die Wie die handelspolitiſchen Verhandlungen das 
betreffenden Lokalblatter. Nee ganze vorige Jahr ausgefüllt haben, fo werden 
Miniſter v. Heyden konſtatirt, daß der ſie vorausſichtlich auch noch einen erheblichen 
Umfang der Reblausinfektion in den letzten Jahren Theil des laufenden in Anfpruch nehmen. Im 
zurückgegaugen fei, daß ſeitens der Staatsregie⸗ Vordergrunde ſtehen die Verhandlungen mit 
rung gegen die Weiterverbreitung alle vorge⸗ Spanien, die bis zum Ablauf des Proviſoriums 
ſchriebenen Maßregeln ergriffen würden, und wohl zum Abſchluß eines neuen Vertrages führen 
daß an dieſen Maßregeln feſtgehalten werden dürften. Von Portugal ſoll der Wunſch ausge⸗ 
ſoll'e, auch wenn es erhebliche Koſten erfordern drückt fein, ebenfalls mit Deutſchland in Unter⸗ 
würde. ER P , [Handlungen zu treten. Mit Serbien iſt bereits » 
Bei dem Titel „zu laudwirtbſchaftlich⸗ durch Oeſterreich⸗Ungarn ein Aufang gemacht. 
polizeilichen Zwecken“ befürwortet Abg. In Rumänien befindet man ſich allerdings noch 
Fritzen (Ztr.) eine Ausdehnung der Entſchä⸗ immer im Stadium des Verſuchs mit dem auto⸗ 
digungspflicht auf durch Milzbrand gefallenes nomen Tarif. Dieſer Verſuch hat noch keine 
Vieh. a € 15 Auregung zu Tarifverhandlungen gegeben. Von 
Miniſter v. Heyden ſtellt eine, dieſe An⸗ hervorragender Bedeutung für die Geſtaltung der 
e de n handelspolitiſchen Verhältniſſe wird ohne Zweifel £ 
Bei der Position „zur Förderung der Land⸗ das jüngſt vorgenommene Geſetz betreffend die * 
und Bormeirlunhatt im Eifelgebiete“ äußern die Auwendung der für die Einfuhr nach Deutſch⸗ 
Abgg. Knebel (mtl) und Bröckman n land vertragsmäßig beſtehenden Zollermäßigungen 
(Ztr.) Wünſche bezüglich der Verwendung des und Zollbefreiungen gegenüber den nicht meiſtbe⸗ 
Fonds. 4. * 3 „ |güuftigten Staaten ſein. Da ſich hierdurch die 
Abg. Fritzen (Ztr.) findet eine Berück- Regierung gebunden hat, keinerlei Meiſibezünſti⸗ 
ſichtigung dieſer Wünſche bedenklich, da die gung ohne entſprechende Konzeſſionen zu gewäh⸗ 
200,000 Mark, em die es ſich hier handele und ren, jo iſt dem Reichstage hierbei eine gewichtige 
die für das große Eifelgebiet beſtimmt ſeien, Mitentſcheidung in die Hand gegeben, die bei 
durch eine Verwendung zu Pebenzwecken nutzlos den Verhandlungen mit den auswärtigen Staaten 
würden. 2 von nicht geringer Bedeutung ift und die Aktion 
Abg. Dr. Dünkelberg (ntl.) verbreitet unſerer Regierung hoffentlich nur fördern wird. 
ſich eingehend über den Bau des Emskanals, Spandau, 5. Februar. Die Stadtverord⸗ 
über deſſen Führung und Lage er verſchiedene neten⸗Verſammlung lehnte die Bierſteuervorlag. 8 
Vorſchläge macht des Magiſtrats ab. i = 
Der Etat der laudwirthſchaftlichen Verwal⸗ Poſen, 5. Februar. (W. T. B.) Seit 1 
tung wird darauf bewilligt, ebenſo ohne Dis⸗ heute früh iſt hier Eisgang. Die Warthe ſteigt . 
kuſſion der Etat der Geſtütverwaltung. rapid. Einzelne Straßen der unteren Stadt ſind 4 
Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. bereits überſchwemmt. 
Nächſte Sitzung: morgen 11 Uhr. 2 Bromberg, 5 Februar. (W. T. B.) Auf 
Tagesordnung: Erſte Berathung des Polizei⸗ der Weichſel dei Schulitz und Fordon herrſcht 
koſtengeſetzes und Fortſetzung der Etatsberathung. ſeit heute früh ſtarker Eisgang. 
Schluß 4 Uhr. Kaſſel, 5. Februar. Ju Eſchwege iſt der 


2 Sondrat) dort, als Achtzinjähriger geſtern ge⸗ 
Deut ſchland. 


ſtorben. 

8 — „ 5 Leipzig. 5. Februar. (W. T. B.) Die 
„Berlin, nr debruar. Se. Majeftit der Blältermeoang von dem erfolgten Tode des 3 
Kaiſer empfiug am geſtrigen Nachmittag den friſheren. Neichstagsabgeordneten Dr. Goc in Er 
neuernannten Milnäv-Alacyee bei der chileniſchen Lindenau iſt unrichtig. Dr. Goetz bat ſich (ile e 
Geſandtſchaft Oberft Don Jorſe Boonen Rivera Blutvergiftung zugezegen; für jein Leben tt . 
und ertheilte im Beiſein des Staatsſekretärs jedoch keine N Gefahr vorhanden ? : 
Freiherrn v. Marſchall und des Einführers des s ee 

diplomatiſchen Korps Zeremonieumeiſter v. Uſe⸗ Oeſterreich⸗ ungarn. 
dom dem neuernaunten ſiameſiſchen Geſandten Wien, 5. Februar (W T. B.) Der 
und deſſen wine 1 5 2577 der Eiſendahnausſchuß bat die von dem Jungczechen 
K 0 1 C en beindhte Se. Nasen Kaftan beantragte Reſolution, die Regierung auf⸗ 
85 ae 0 1 5 15 TR Prefeſſor zufordern, dem Reichsrathe alsbald ein nation a⸗ 
ee a . Pi end pere les Eiſenbahnprogramm über die unter Berück⸗ 
3 lag 3 ſichtigung der einzelnen Kronländer zu erbanen- 


den Lokalbahnen vorzulegen, abgelehnt, dagegen 


nachten. Morgen Vormittag gedenkt Se. Maje⸗ den Antr 

5 1 g f ag, die Regierung aufzufordern, die 

ſtät der Kaiſer nach Berlin zurückzukehren. ſüduorddeutſche Verbindungsbahn ſobald wie a 
— Shre Majeftät die Kaiſerin Friedrich bat moglich zu verftantlichen, angenommen ne 

am 4 — Demut eine erſte Spazierfahrt Wien, 5 Februar (W. T 8) Das ** 

unternehmen lönnen. Amtsblatt“ veröffentlicht eine Verordnung des we 
— Se. königl Hoheit der Prinz Friedrich her * nung? “= Tu 

Leopold war erkältet, i aber wieder hergeſtellt. Öejammt-Pinifterinmg, d ‚bie Meiſt⸗ 2 


begünſtigung ſpaniſcher Provenienzen bis zum 
30. Jun n * 12 g 


Wien, 5. Februar. Nuntius Gali bert 
reift übermorgen nach Gran, um die Konſekration 


Leopold, ein Dankgottesdieuſt ſtaltfinden, zu dem ) 
DON, 1 f a des neuen Fürſtprimas von Ungarn vorzunehmen 


auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin, die Prinzeſſin 


— Der Bundesrath faßte in der am 4. 
d. M. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums, Staats⸗Sekretär des Innern 
Dr. von Bötticher, abgehaltenen Plenarſitzung 
über Ausführungs⸗Beſlimmungen zu den neuen 

andels⸗ und Zollverträgen, ſowie über mehrere 

Eingaben in Zoll⸗ und Steuer⸗Angelegenheiten 
Beſchluß. Dem Entwurf eines Geſetzes für 
Elſaß⸗Lothringen über die Kreisſtraßen wurde die 
Zuſtimmung eribeitt. Von der vorgelegten 
Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichts im 
Jahre 1891 nahm die Verſammlung Kenntuiß. 
Endlich wurde noch die Wahl zweier Mitnlie- 
der der Disziplinarkammer für elſaß⸗lethriu⸗ 
giſche Beamte und Lehrer in Mes vorge⸗ 
nommen. - 

— Ueber das Befinden des Grafen Launay 
iſt heute Mitlag folgendes Bulletin von den be⸗ 
handelnden Aerzten ausgegeben worden: „Die 
Lungenentzündung hat einen biliöſen (galligen) 
Charakter angenommen und macht ſich eine wei⸗ 
tere Abnahme der Kräfte bemerkbar.“ 


Ju den weiteſten Kreiſen unſerer heimi⸗ 
ſchen Induſtrie dürfte es gewiß lebhaft inter⸗ 
ejliven, daß Br rn a 7 
in Folge Abſchluſſes des dentſch⸗belgiſchen Han⸗ D ichthe 1 x „ da 
e e, eine natürliche Steigerung die Spanier ihrem Unwillen über Fraulreich i“ 
ihres Abſatzes nach Deutschland rechnen, ſich an⸗ ziemlich ſcharfen Worten Ausdruck geben und (iQ, 
ſchicken, ihren Abſatz auf dem deutſchen Markte durchaus nicht fo benehmen, wie man es hier ven 
zu organiſiren. Es find diesbezüglich umfaſſende einer Nation erwartet, von der mau meint, daß Be 
Vorbereitungen theils geplant, theils ſchon im fie natargemäß in einem wenn auch nur an“ 
Gange. Um ihrem Vorgehen die mö lichſt ſichere Bewunderung beruhenden Vaſalleaverhäliniß zi 
Unterlage zu geben, iſt den belgiſchen ntereſſenten Frankreich ſtehen müſſe. Aehnlich dachte man 
u. A. auch daran gelegen, über alle für ſie ſeiner Zeit über Italien und legte ſich auch 
wiſſenswerthen Tarife und Verkehrsangelegen⸗ deshalb, als es ſich um die Beſetzung Der 
heiten des internen deutſchen Eiſenbabubetriebes Tunis. handelte, gar keine Rückſichten auf 
möglichſt genau unterrichtet zu ſein. Sie wün⸗ Die Erfahrungen von damals haben die Frau 
ſchen zu dieſem Behufe die Erweiterung einer zoſen nun freilich vorſichtiger gemacht und fie rech 
von der belgiſchen Regierung geſchaffenen Cin- 


nen, wenn auch widerwillig, mit der Möglich 
richtung, nämlich der Anſtellung belgiſcher Aus⸗ keit, daß ein allzuſcharf geführter Zollkrieg mi 
kunftsbeamten in den hervorragendſten Verlehrs⸗ 


Spanien auch politiſche Folgen unangenehmer 
zentren des Auslandes. Für Deutſchland beſtaud Art haben könne. Deshalb reden ſie auch den 
eine derartige belgiſche Agentur behufs Erthei⸗ 


Spaniern eher nn und are: 1 
ig eiſenbahn⸗ und verkehrstechniſcher Auskünfte klar zu machen, daß die uld au dem ißver⸗ 
bieher un 5 5 Main, angeregt tft ſtändniſſe nicht ſowohl an der feangöflfchen, Der 
nun die Anftellnng ſolcher Eiſenbahn⸗Spezial⸗ gierung läge, ſendern an den ſrauiſchen DR 5 f * 
agenten in einer größeren Auzahl namentlich die aus lichiſcheunen Gründen un 5 scheint 
norddeutſcher Verkehrszeutren, und bei der prin⸗ Verhandlungen getrieben hätten. ut 1 
zipiellen Geneigtheit der kelgiſchen Regierung, verfehlt dieſe Deweisfübrung, een A 
dieſem Wunſche der Induſtriellen Rechnund zu Erfolg, zum wenigſten auf die inne a 
tragen, erſcheint die Verwirklichung des in Rede blilauer, die den fr lich — A 
ſtehenden Projekts unr noch als Frage einer kurz weiteres aunehmen und dam 8 nich 
bemeſſenen Friſt. 


anderes erfüllen als eine Pflicht der Dankbarkeit 
— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Freiburg 


gegen Frankreich, — on zen ſtets 
i. Br., 3. Februar, geſchrieben: Da der hieſige noch mehr als platoniſche Sympathien entgegen 
Diviſious⸗Kommandeur Ende Januar von hier weg⸗ Wenn nun aber, wie gelant, die 
Fer ift und auf 3 Monate von Generalmajor 


Michel“ Saale eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung, um gegen die Verweiſung des Reviſions⸗ 
entwurfes an die Zeutralſektion zu proleſtiren. 
Mehrere Redner hielten erregte Anſprachen, bie 
durch aufrühreriſche Zwiſchenrufe unterbrochen 
wurden. Nach der Verſammlung durchzog eine 
Anzahl Manifeſtanten unter Abſingung der Mar. 
ſeillaiſe und unter den Rufen „Revolution! 
Reviſion!“ die Straßen. Vor dem „Maiſon 
du peuple“ wurde die Menge ohne ernſieren * 
Zwiſchenfall zerſtreut. Ze * 


Frau ich. 


Paris, 3. Februar. Unter den Verdrieß⸗ 
lichkeiten, die der neue Zolltarif den Franzeſen 
einbringt, ſtebt vorläufig in erſter Linie der Ab 
bruch der Verhandlungen mit Spanien, auf den 
man durchaus nicht vorbereitet geweſen war 
Man hatte geglaubt, daß Spauien, das ſich immer 
in einer gewiſſen politiſchen und kommerziellen 
Abhängigkeit ron Frankreich befunden hat, einen 
ſolchen Schritt nicht wagen würde, und mau ſieht 
ſich nun unangenehm enttäuſcht ob der von der 
ſpaniſchen Regierung bewieſenen Selbſiſtändigkeit 
Faſt mehr noch als über die dadurch entjlehender 
Handelsnachtheile ärgert man ſich darüber, daß 


ebracht hat. — 

Sangoen heute noch gegen die Spanier beim ⸗ 
er von Treuenſels vertreten wird, fo|bäftniimäßig milde auftreten, fo biuite tag in 
wird die Ernennung des Erbgroßherzegs von Eude erreichen, wenn Spanien feine augebeich 


Biden an 487 1 Freiburg jſehegte. Abſicht ausführen - und den Vertrag 
ee e iin, dee Über den Schutz des Sfiteninischer Eigen 


Has küäneigen ſollte. Das giuge d. 5 
Franzeſen über allen Spaß und ſchou heile er? 
N bi Eee eck fate 000 


net 


jubiläums des Großherzogs von Baden erfelzen, 


welches kurz nach 


lung auf Spanten zurückfallen werde. Denn kreiſe, fo würden die Unioniſten ſicher bei den zeichnet, weiche ſchon früher ausgelooſt und ge⸗ 
wenn Frankrei ch auch nicht ſcheut, einen nächſten Wahlen gewinnen. Sehr wahrſcheinlich illi, aber 955 jetzt 28 nicht eingelöſt ſing. 
F olffiieg mit allen Mitteln zu führen, fo iſt das würden aber auf dieſe bald neue Wahlen folgen. Indem wir auf jene Bekanntmachung und die 
5 elbſtverſtändlich eine ganz andere Sache bei an⸗ Die unioniſtiſche Partei würde ſtets gegen die derſelben angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch 
dern Staaten, die auf einſchneidende Mittel zu Losreißung Irlands ankämpfen. England, das aufmerkſam machen, bemerken wir, daß die Ver⸗ 


(Telegramm der Hamburger Firma Peim ann, 


Sante — oc 611 Beutfäe Mondd, aut mup Wenteuöriefe, 


„ per Mai 27,50, pe utſche N⸗Anl 4% 106% ; 
September 83 25. — Felt. f Be endet Ki % 0209 Lee ve. Kae me 
London, 5. Februar, 4 Uhr 20 Minuten | "so el in 1 1608| dm de ui — 


Berlin, den 8. Februar 1892. 


F 


— verzichten haben, wenn Frankreich durch fie be⸗ größte Freihandeleland der Welt, könne kein ſchutz⸗ zi ſung der ausgelooſten Schuldverſchreihungen Nachm. i N 5 i Preuß. St. 1 401 00 0 Seeder de. 47 8 6 
5 ſonders hart betroffen wird. zöllneriſches Irland neben ſich dulden. Das pro⸗ mit dem Kündigungstage 5 m Ar Abe heftftston nl] . ne 6 2280 0 15 as 74 4. iR = 
2 Di. Veröffentlichung des Korpsbefehls des keſtautiſche Eugland könne keinen klerilalen Saat derjenige Zinſeubetrag, welcher auf ſpäler fällige ſtetiger, jedoch ½ unter Montagspreiſe Mehl Ver Saks 29 226 2520 5 Sue N nn 
1 Prinzen Georg von Sachſen über Sol- unter der Leitung der Eizbiſchöfe Walſh und Zinsſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei 1 niedriger. * Nebriges ſehr träge faſt nem.] de. de „ % 965 5 | Bommerf ve 4% 28556 
i dateumißbandlungen wird ven der hieſigen Croke aufkommen laſſen. „Wil man die Macht demnächſtiger Vorlezung der Schuldverſchreibun⸗ angel. und ſchwimmendes 0 % mehr als be. t 3% . Falun De db Meran 
Preſſe natürlich zu heftigen Angriffen gegen der Mehrheit Irlands, und daher die ſtaatliche gen vom Prämien⸗ bezw. Nenubetrage gekürzt gestern gefordert. — Heiler en Berliner Bohr. 5% 123105 Ab.. Geſtf. do. 4% 103.106 
5 den in Deutſchland herrſchenden Militaris⸗ Macht Deuen geben, die Jahrhunderte lang ſichf werden wird. Die vorerwähnten Verlooſungs⸗ 5 % e 22 103880 — — 2 223 
mus ausgenutzt und billiger Weiſe kann man mit unſeren Feinden verbündet haben? Soll ſiſten ſind in un ſerem Verwaltungsbezirke noch Viehmarkt. 1 — 9730 9 Schl. Pelz. do. 4% 103 40 5 
5 nicht in Abrede ſtellen, daß dazu dies Mal nicht dieſer reaktionären Mehrheit der Wohlſtand, der in den Geſchäftszimmern der Landräthe, Magi⸗ Werlin, 5. Februar. (Städtiſcher . — — 3 —.— 
8 nur ein Vorwand, ſoudern ein wirklicher Grund Fortſchritt, die Aufklärung der Minderheit ge⸗ſträte, der hieſigen königlichen Polizei⸗Direition, Zentral ⸗ Viehhof.) Amtlicher Bericht | a5 6. hör 2% 1 ee 108,60 U 
N vorliegt. Einige Blätter find aber doch u par⸗ opfert werden? Der iriſche Stagtsſchatz wirdſſowie in der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, der Dircklion] 5 ee 277788387 Samer 1688 3%, 8350 6% 
te iſch genug, anzuerkennen, daß die ebenſo ſcharfe bald an Elbe leiden und daun muß die Min⸗ den königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗Kaſſen, den Das Verbot der Ausfuhr lebenden Vie —.— u 83 5686 burg. ente % 97, G 
als würdige Verurtheilung ſolcker traurigen Ge⸗ derheit die Laſten tragen. England würde, wenn Kom munal⸗ und Kämmerei⸗Keſſen und endlich vom hieſigen Zentral Viehhof — gemeinhin > Vemmerſche do, 3. 2 30 70 0 eante-alelbeg 96.00 @ 
ſchehuiſſe durch die Militärbehörde als eine es dazu feine Zuſtimmung gäbe, den Veweis auf der Börſe zu Stettin ausgeſegt. jälſchlich die „Sperre“ genannt — iſt geſtern, beſege au 47 re Baer Ses al 4 2 2 6 
verdienſtvolle That betrachtet werden muß, liefern, daß es feine Relle in der Welt ausge⸗ — Heute Scunakend beſchließt Herr Kam⸗ Deunerſtag, 3 Uhr Nachmittag vom Polizeipräfie| e, de. 379.609 9 | See en e ee 8 
— a — — —— er der . — 8 5. geb 0 = — N 6 5 ſein Gaſt⸗ renten aufgehoben worden. Sah e 425 181880 50 0% ach 
w packen. Mu ranzöſiſchen ondon, 5. Februar. 3. T. B. as ſpiel im Stadt» Theater als Wolfram i ; 0 5 Sigg 2086 * | 
e Sind Gofhatenwißhanblungen nich 2 — ( 13 { von Am heutigen kleinen Markt ſtanden geſteen Aremıde fonds. 


Ackerbauamt hat ein Verbot gegen die Landung Eſche bach in der Wag er'ſchen Oper „Tann⸗ und bezw. heute zum Verkauf: 130 Ninder, 


däuiſchen Viehs in England, Wales und Schott⸗ häuſer -. 2025 Schweine (darunter 262 Bafouier) und Breg Gte ee 22 76 %% Man. gegn 5 19 46 f 


ſelten und von Zeit zu Zeit dringen darüber Tr A 


do. do. 141 75 b 


f 8 — eee ne. in 5 ne — die Land erlaſſen. 921 Kälber, e Aal c. dnl. 187 % 
1 ann allerdings oft von der Preſſe vertuſcht wer ⸗ Malta, 5. Februar. (W. T. B) Das Aus den Provinzen. Rinde,, faſt ansſchließlich geringe Waare, egvptiſce An 3% 506 |be. de. 1830 % um 
I den. Rochefort hat deshalb ausnahmeweiſe nicht britiſche Panzerſchiff „Vikteria“, welches am 29. 3 Bütow, 4. Februar. Die Direktion des wurden mit den Preiſen des 1 — vu De 8 2143 8 23 1287428 — 
5 fo uurecht, weun er den Wunſch ausſpricht, daß v. M. an der Weſtküſte von Griechenland in der königl. pemmelſchen Laudgeſtüts zu Labes bat] mark es bezahlt, aber nur etwa zwei Drittel des 51 80 f F 
E auch ein framzöſiſcher Korpskommandeur eimmal|Nite von Miſſolonghi aufgefahren war, iſt wie- für den Biütower Kreis auf dem Grandſtück des Auſtriebs verkauft. n % 68905 dee oe 
einen fo ſcharfen Befehl erlaſſen möge, wie der der flott gemacht werben, Für Schweine wurden jene Preiſe ſchlant nne eee 


Prinz Georg von Sachſen. Wen es übrigens Kaufmanus Herrn H. Keitzke hierſelbſt eine Be⸗ S 2205 1866 5% 


ſchälſtation errichtet. Die beiden Heugſte, welche bewilligt und der Markt ſchuell geräumt. Man . ET 
| ‚rer due fel ſteht, 1. der 7 5 — Korps⸗ Nuß land. für die hieſige Station beſtimmt 50 fd . zahlte für 1. Qualität 53—54 Mark. 2. und 3. 5 12 2 Fl 89 20 8 1 8250 
— Fre Maar rien 5 in Die Voſſ. Ztz.“ ſchreibt: Ueber den Noth⸗ bereits eingetroffen und ſtehen bis gegen Ende Qualität 47—52 Mark pro 100 Pfu d Fleiſch⸗ Ses 280 1.184494 125 7 0% ae Ge. — 
B — Veröffentlich N 2 aug ar fo di te ſtand in Rußlaud find ſchon viele Schilterungen] Juni d. J. zum Bedecken geſunder Stuten unter gewicht mit 20 Prozent Tara. Für Baknier] do.ören.iwısse — 334966 | Miete AM 20060 

ſegenereiche Fol 22 er —.— inte doch ſehr peröſſenllicht worden, das Elend iſt ein aller Be- den in dem Beſchälerſtalle angeſchlagenen Be⸗ wurden je nach Qualität 40 —50 Mark pro 100 de. Jene 22500 0 ent 5% 868566 
a 1 ein ge € a gerade durch ſie!ſchreibungen ſpottendes, die offiziellen Hütfeleiftun- dingungen bereit. — Für langjährige true Piund Fleiſchgewicht mit 50 Pfund Tara pro we St⸗K St 104856 
1 3 indruck erzielt werden, gen, jo umfangreich dieſelben auch ſtud, können Die ste bei ein und den ſelben Herrſchaft iſt auf Stück kezutt. Eiſeubahu - Stamm · Attten. 

— * ſſer 33 verjpricht, als es aud dem alamer nur zum geringſten Theile steuern. Grund des Kreislagebeſchtuſſes vom 21. Nocem⸗] Der Kälbergandel geſtaltete ſich bei dem een am dan n DupBormbah 470 286760 
k — ig r nicht über mib tiriſche Kreſe Wie es aber in Würklicpleit in den Hunzergou⸗ ber 1887 den Dienſlmddchen Karollie Denke, in reichlichen Angebot langfam, obwohl die Sleifcy-| e are 46 7980 e een 4% 9110@ 
| 5 = heben Beſtrafungen gekennt hätten. Die vernements beſtellt ift, darüber geben Brivatcriefe| Rrokuom und Augufte Archut in Vftew, fowie|märfte elwas beſſer ausgefallen waren. Man che Lee, 27 ff % a e 4% 2876“ 
vieh —4 u 4 aber 0 iſt ein anschaulicher s Bild als die Länziien amt-|dvem Kuecht Auguſt Kramp in Pygenderf eine zahlte für 1. Qualität 53 63 Pf, anggeſuchte en eee 4% 601088 ee en . m 
i Krach A 3 . 2 zu beser — lichen Erhebungsprotekolle. So liegt uns heute] Belohnung von je 15 Mark von Seiten des hie⸗ Waare darüber, 2. Qualität 45 —52 Pf. und ieder ſcl Met . Fen- Stes. 27 128 48 8 
K nie Au ru ie Wurde halunz N — alles der Brief einer Dame, der Frau eines dortigen ſſigen Kreisausſchuſſes bewilligt worden. 3. Qualität 37 —44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. n ee] 3 K a0 N Terleie 
| licen Vorſemmmiſſe un ſelcher abſcheu⸗ — im S 1 an eine ĩ53v:-n ee a rc 4 Viertel. Sine 46, 3350 7 3 

2 8 erliner Freundin vor, in dem es heißt: ig . „leiſchgewicht“ iſt das Gewicht der ne a 7 
Paris, 4. Jebrnar. Der Ackerbauminiſter „Eure Zeitungen ſind beſſer A als Vermiſchte Nachrichten. auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach Ballge a a we) . e, . s 


hat Erhebungen in Betreff der Getreide⸗Eiufuhr die 
Aaaalnſtellen laſſen, die vom 1. Auguſt bis zum 31. 
Dezember 1891 ſtattfand, d. i. ſeitdem man fich 
über den Umfang der Mißernte in Frankreich 
Mar geworden war. Danach wurden in den 5 
Monaten eingeführt: 12,595,482 Meterzentuer 


— Die Sitnationspläne für die diesſährige Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut 
mecklenburgiſche Landes⸗Gewerbe⸗ und Incuſtrie⸗ Kopf. Füßen, 8 oder ran 8. i. 
Ausſtellung ſind von den Herren Baurath Mödel- | Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
Doberan, dem Schöpfer des feiner Vell endung theilt worden iſt. 
entgegengehenden in Roflock errichteten Mo umen⸗ 
talbaues der meckleuburgiſchen Stände, ſowie von 
dem Baumeiſter Liß⸗Roſtock entworfen. Das 
Hauptgebäude allein enthält 4600 Quadratmeter 


Petersburger, denn ſoviel ich ſehe, macht man 
ſich in Petersburg noch immer faliche Vorſtellun⸗ 
gen von dem wirklichen Sachverhalt. Ich kann 
nur ſagen, es iſt himmelſchreiend; die Meuſchen 
ſind buchſtäblich dem Verhungern nahe und viele 
und 498,340 Meterzentner Meyl fun füpon menen, is jest. war die Ber- 


j „ propiantirung ſchlecht organiſirt, es wurde ein 
. Me mehr g —— — 319,840 Zentner ſentſetzlicher Mißbrauch essen und bekamen 
2 riode des Vorj Ang entſprechenden Per Viele Hülfe, die ihre Scheuern voll hatten, wäy⸗ 
8 a. Ber 200 DU. rend die armen © chlucker, die den Gemeinde⸗ und 
| 850 22 Difienen fir Gerreibezad ub 2 nr Dorfälteſten keine Trinkgelder geben keunten, vor 
pt fi Di Hl, meh cin en a 1890. unger umkamen. Jetzt haben wir einen neuen 
N aris, ebruar. mmtliche Zöglin i i 
1 der hieſigen „Ecole Centrale“ ee für A am dere 
Jugenienre) verließen die Auſtalt, weil der Leit 
. der Schule ibnen die Aufführung pornographi⸗ 
i ſcher Schatteufpiele und einen vorkommenden 
5 Gäuſemarſch durch die Stadt in Begleitung oon eimer Nol „wie fie hier 


ſich in 
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Verlin, 5. Februar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat dem italieniſchen Miniſterpräſidenten 


München, 5. Februar. Herr v. Stauffen⸗ 
berg hat ſich durch einen Sturz auf der Straße 
die, wenn auch 
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Brüſſel, 5. Febrnar. Eine Verſammlung | dei. Fran- Sts 
Bevölkerung des ſeenreichen Landes und der Oſt⸗ ee * 
Viele Redner verlangten die Ab⸗ 
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Folgen der In⸗ die Revolulion treaute ſich die Verſammlung. 
fluenza im Alter von 58 Jahren. Der Ver⸗ Antwerpen, 5. Februar. In einem Wag⸗ 


2 


88 Italien. 

Nom, 5. Februar. (Nat.⸗ Bei 
bevorſtehenden Diskuffion der DE) la bes 
Abgeordneten Mafi wird der Kouſeilpräſident 
Rudini, wie ich aus beſter Quelle erfahre, die Noth⸗ 
$ wendigkeit, in Folge der fra goͤ⸗ Petersb 
— werke zu Biſerta (an der Nordküſte von Tuneſien) Adelsmarſchall, General Lieutenant von Jerſchow, 

— bie Weſiküſte Siziliens, hauptſächlich Mazzaraſ wurde zum Gouverneur von Orenburg und zum 

nud Trapani zu befeſtigen, im Prinzip aner * Ataman der Orenburger Koſaken ernannt. 
N Petersburg, 5. Februar. (W. T. B.) 
Ich bin in Der Emir von nher tbeilte dem Generals 
Gouverneur von Turkeſtan mit, daß er, nachdem 
er von der Noth gehört, welche einige Gegenden 
Rußlands heimgeſucht habe, dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger als Beweis feiner Ergebeubeit für 
den ruſſiſchen Thron und das ruſſiſche Reich 
100,000 Rubel zur Verfügung ſtelle. 


Bulgarien. 

Sofia, 5. Februar. (W. T. B.) [Mel- 
dung der „Agence balcanique“.] Behufs probe⸗ 
weiſer Konzentrirung der Truppen wurde geiteru 
Nachmittag die hieſige Garniſon allarmirt. Die 
Konzentrirung wurde bei ſämmtlichen Waffeu⸗ 

attungen befriedigend durchgeführt. Prinz 
erdinand inſpizirte die Truppen uud ließ die⸗ 
ſelben Revue paſſiren. 


Afrika. 
Die Mitte Januar d. J. mit dem Dampfer 
„Hindu“ in Egypten angeworbenen 300 Sus 
daueſen find glücklich in Dar⸗es⸗Salaam einge⸗ 


F nn 


to 
enmehl (40 Pfd.) 1 Rubel 25 oder 
3029 5 Pfd.) Kop K . 
Paris, 5. Februar. Die Anarchiſten affi⸗ 
chirten in der Umgebung von Paris Plakate, in 
macht hat. 8 l 
und eine tüchtige pädagogiſche Kraft. Als Lehrer den Dienſt zu verweigern und einen Rekruten⸗ 
bezw Gymuaſialdirekkor hat er vorher in fireit zu inſceuiren 
Stettin, Grünberg, Prenzlau, Rendsburg 
und Altona eine wirkſame Thätigkeit entwickelt. Letzte Nachrichten. 
Wien, 5. Februar. Wie die „Politiſche 


eee 
Korreſpondenz“ ans Peſt meldet, tritt der 


Bank weſen. do 
16 8 0 i 20. d. Mis. zuſammen. 
Baieriſche Haudelsbautk 4 pCt. Pfandbriefe Ense Reichstag am 
Die nächſte Ziehung findet am 15. Februar] Die Throurede wird den 22. d. Mis. gehalten 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 1 / pCt. werden. 
bei der Auslooſung übernimmt das Bantvaus London, 5. Februar. Eine Bekauntmachung“ “ 
5 Nenbur ger. Berlin, Br ee des Ackerbauminiſters verfügt eine ſtreuge Durch | 544 
— 1 n führnug der Beſtimmungen betreffend das Landen | Wer, 
g ; ro fumdem Vieh. Es darf kein fremdes Vieh. ve. 
gelandet werden, falls nicht der Schiffskapitän 
eine ſchriſtliche Erklärung abgiebt, daß das Schiff 
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{ der Theſe Im⸗ 
oriani's, der bekanntlich en biefer im adriati⸗ 
1 Meere gelegenen Inſel einen Konflikt mit 
Oeſterreich heraufbeſchwören möchte. 


Spanien und Portugal. 

Mad id, 5. Februar. (W. T. B,.) Das 
geſtern hier aufgetauchte Gerücht der König ſei 
unwohl, er tbehrt jeglicher Begründung. Der 
König, wie die übrigen * der könig⸗ 
lichen Familie befinden ſich vollſtäudig wohl. 


Großbritannien und Irland. 

London, 3. Februar. Selten iſt einer 
Rede Lord Salisburys mit folder Spaununz ent⸗ 
Naben den worden, als der, die der Premier⸗ 
miniſter geſtern in Exeter hielt. Die Erwartung 
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überraſchender re jetoch, welche die 
Oppoſition daran knüpfte, iſt keineswegs erfüllt 


worden. Lord Salisbury hat keine Erklärung 


über ſeine Abſicht, ob er das Parlament auflöſen 
wolle oder nicht, abgegeben. Trotzdem beſchäf⸗ 
tigte ſich die Rede lediglich mit innerer Politik. 
Dieſe ſei in einer Kriſis begriffen. Weun nur 
die Gegner erſt ſagen wollten, was ſie eigentlich 
verlangten. Statt deſſen verhüllten uſie ihre 
Forderungen ſorgfältig und von ihren Führern 
habe noch Niemand deutlich über die fogenaunte 
—— Rule und die Arbeiterfrage, welche die 

beralen beſonders in letzter Zeit in den Vorder⸗ 
grund ſtellten, ſich ausgeſprochen. Die Lage des 
Arbeiterſtandes habe ſich in dieſem Jahrhundert 
ſtetig gebeſſert. Man ſolle ja nicht vergeſſen, 


daß Niemand feine Lage dauernd beſſern könne 


ohne eigene Anſtreugung. Staatsmänner könnten 
weiter nichts thun, als dem Armen die Möglich⸗ 
keit zu verſchaffen, ſich ſelbſt zu helfen. Nach 
dieſer Richtung habe die Einführung des freien 
Volksunterrichts die größte Wohlthat erwieſen. 
Die Liberalen paradirten ihre Dorfümter. Er 
hieße es, das ſolle Leben in das flache Land brin⸗ 
gen, dann, ſie ſollten über Wegerechte wachen 
und für Armenunterſtützung ſorgen. Die Thätig⸗ 
keit dieſer Dorfämter würde wohl ſehr gering 
ſein, vielleicht aber würden ſie ſich ſelbſt und 
Andern etwas zu ſchaffen machen. Lord Salis⸗ 
bury trat energiſch für Chamberlaius Verſiche⸗ 
rungsplan ein, deſſen leitende Grundſätze er für 
zeſund hält. Jeder Verſicherungsplan, der den 
Sparſamkeitsſiun unterdrücke, ſei verwerflich. 
Der Min iſter erklärte, daß er nicht gegen 
Schaffung von Kleinſtellen ſei. Nur dürfe man 
ſich nicht einbilden, daß den Leiden der ärrmern 
Klaſſen dadurch abgeholſen würde. Der Vortheil 


beſtände hauptſächlich darin, daß die Kleingrund⸗ 


beſitzer das ſtärkſte Bollwerk gegen revolutionäre 
Veränderungen bildeten. Dem Verſuch der 
Schaffung von Kleinſtellen könne man ja immer⸗ 
hin machen, obwohl grade die Beſitzer ſolcher 
Stellen ſehr geneigt wären, dieſe zu verlaufen. 
Den geſammten übrigen Theil der Rede füllte 
die iriſche Frage aus Lord Salisbury ſchlägt 
den Ausſall der Erſatzwahl von Roſſendale zu 
Gunſten der Liberalen nicht hoch an. Der Wahl⸗ 
kreis ſei 1885 radikal geweſen und ſei es jetzt 
wieder geworden. Die Unioniſten hätten 1892 
trotzdem 600 Stimmen mehr bekommen, als ſie 


1885 erzielten. Sei 1 Vermehrung der unio⸗ beigefügt und find in derſelben zugleich die Wetter: 
niſtiſchen Stimmen maſtgebend für alle Wahl⸗ 


it daſelbſt errichten. 


troffen. Was die phyſiſche Beſchaffenheit der 


Mannſchaften betrifft, ſo läßt dieſer Erſatz nach 5 


dem „Deutſchen Kol.⸗Bl.“ nichts zu wünſchen 
übrig. Oberführer Schmidt und Oberarzt Dr. 
Becker haben die Reiſe nach Mozambique bezw. 
Inhambaue angetreten, und dort die Anwerbung 
von 300 Zulus vorzunehmen, nachdem das hier⸗ 
u Erforderliche bereits durch den 
onſul in Mozambique in die Wege geleitet wor⸗ 
den iſt. Weitere 200 Mann ſollen im Frühjahr 
angeworben werden. \ 

Während bisher die erſten Bremer Firmen 
ihre Thätigkeit auf das deutſch oſtafrikaniſche 
Schutzgebiet noch nicht ausgedehnt hatten, hat 
ſich nun mehr die Exportgeſellſchaft von D. Knoop 
in Bremen entſchloſſen, daſelbſt ein Handelsunter⸗ 
nehmen in großem Stile in Angriff zu nehmen. 
In Gemäßheit eines Vertrages mit der deutſch⸗ 
Oſtafrikauiſchen Geſellſchaft, welche hierbei als 
ſtille Geſellſchafterin betheiligt iſt, wird das 
Bremer Haus Karawanen in das Innere Deutſch⸗ 
Oſtafrikas entſenden, und Handelsniederlaſſungen 

Es iſt 82 hoffen, daß die 
Firma beim demnächſtigen Beginn ihrer Thätig⸗ 
keit auch dem Handel im Kilimanſcharogebiete, 
auf deſſen gute Ausſichten von ſachkundiger Seite 
mehrfach aufmerlſam gemacht worden iſt, ihre 
Aufmerkſamkeit widmen wird. 


Amerika. 


Neipyork, 5. Februar. Nach einer Depeſche 
aus Sau Antonio iſt es jetzt unzweifelhaft feit- 
geſtellt, daß der als Otto Hanſer bezeichnete 
Selbſtmörder wirklich der ruſſiſche Nitiliſt Pad⸗ 
lewski, der Mörder des Generals Seliwerſtow 
geweſen iſt. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Februar. Die königliche Re⸗ 
gierung erläst folgende Bekanntmachung: In Nr. 
5 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine Be⸗ 
kanntmachung der königlichen Haupt⸗Verwaltung 
der Staatsſchulden vom 19. v. Mts erſcheinen, 
welche eine Kündigung der zur Auszahlung am 
1. April d. Js. verlooſten Schulverſchreibungen 
der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1885 
enthält. Demſelben Stück des Amtsblatts iſt 
auch eine Lifte jeuer ausgelooſten Stantspapiere 


Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen ver⸗ 


5 G 
deutſchen S 


in Berührung geweſen ſeien und daß das Schiff 
28 Tage bevor es letztere einſchiffte, keine 
Schweine aus Schweden oder den Niederlanden 
an Bord hatte. 

London, 5. Februar. Lady Mackenzie em⸗ 
Ge- pfing anläßlich des Todes ihres Gatten ein in den 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 218,000 
utuer. 
Köln, 5. Februar, Nachm. 1 Uhr. 


treidemartt Weizen hieſiger lolo 23,00, wärmſten Ausdrücken gehaltenes Beileidstele. Bes 


5 ge War 23,50, ve 3 ar gramm ſeitens der Kaiſerin Friedrich. Mar 
ai 20,70. oggen gieſiger (eto 23.00, London, 5. Februar. Der „Times“ wir 
fremder loko 24,75, per März 21,70, per Mai ei = Un⸗ 
21,70. Hafer hiesiger loko 15,00, fremder aus Kairo gemeldet, es herrſche — are 
—.— Wüböt foto 62.00, ver Mai 57,20, rube wegen des Ausbleibens des Bertätiguuge- 
per Oktober 56,30. — Wetter: Tübe. firmans. Mukhtar Paſcha riet dem Khediven, 
Hamburg, 5. Februar, Nachm. 3 Uhr. ſich perſonlich nach Konſtantinopel zu begeben. 

Zuckermar kt. (Schlußvericht.. Müben Rol- um dort die Jnveſtilur zu empfangen. 25 
Kopenhagen, 5. Februar. Das offizielle 


zucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
Organ „Verlinske Tidende“ theilt gegenüber den 


neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Fe⸗ 
bruar 14,50, per März 14,72 ½, per Mai 15,02 ½, . < 
it auswärts verbreiteten Nachrichten mit, im Mi⸗ 
niſterium des Innern ſei kein in Dänemark vor⸗ 


per Auguſt 15,37½. — Matt. 

Hamburg, Dr Februar, 8 3 Uhr. 
zu: 8 ei gekommener Fal von Maul und Klauenſeuche 
September 64,50, per November 62,25. — bekannt. 
Behauptet. ; Gegenſtand Unterſuchungen angeſtellt. 

Peſt, 5. Februar, Vormiltags 11 Ubr. Neu york, 5. Februar. Für den 7. bis 9 
Produkten markt. Weizen loko feſt, 
per Frühiahr 1892 10,45 G., 10,45 
per Herbſt 9,35 G., 9,37 Hafer per 
Frühjahr 6,11 G., 6,13 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,55 G., 5,57 B. Koblraps per 
Auguſt⸗September 13,25 G., 13,35 B 
Wetter: Schön. ö 

Paris, 5. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
feſt, per Februar 25,10, per März 25,40, per 
> 33 Reh — Eee DR = 

oggen beh., per Februar 18,40, per Mai⸗ aſſerſtand. 

Auguſt 18,40. Mehl gelt, per Februar 1 ſſerſt 
53,50, per März 54,10, ärz⸗JInni 54,90, Elbe bei Dresden, 4. Februar, + 2,39 
per Mai⸗Anguſt 55,90. Näß öl ſteigend, per Meter. — Elbe bei at . 4. Febrnar, 
Februar 54,50, per März 55,25, per März⸗Juni + 3,35 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
55,75, per ng 56,25. Spiritnsjd. Februar, + 1,65 Meter. Oder bei 
ruhig, per Jebruar 47,00, per März 46,50, per Breclau, 4. Februar, Oberpegel + 6,88 Meter 
i Fa per i⸗Auguſt 45,25. — Unterpegel + 3,50 Meter. — Warte be 

— iR 

Havre, 5. 


Februar wird ein Cyclon in der Richtung von der 
Newfoundlandsküſte nach der europäiſchen Weſt⸗ 


DER 2 


— 


Wetterausſichten ü 
für Sonnabend, den 6. Februar 1892. 
Ein wenig wärmeres, vorwiegend trübes 
Welter mit Niederſchlägen und friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden. 


Poſen, 4 
Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. bei Uſch, 2. Februar, ＋ 2,44 Meter, 


Es würden augenblicklich über dieſen Hege 


bei Warſdan 8 Tage 


Februar, + 2,64 Meter. — Netze 
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Stett. Wierdeb, 3 61.75 8 
N. St Dampf.⸗J. A 01094 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
n- Mtünch. 450 10310009 J[Germanta 
Berliner Feuer. 168 2490.00 69) Magd. Jene 
do. Ed. u. W. T. 120 1600,00 | do. Dido. 
do. Leben 172 —.— Preuß. Leben 97,5 
e er „ Pr. Nat — St. = 
Concordia, 45 1175 00 Providentia — 
Elberfeld. F. 170 — Turingia 240 3900,00 8 


Werth ſel⸗ 


Cours vom 
5. Februar. 


Bauk-⸗Discont. 
Reich sdant 3, Lombard st, © 
Privatdiscont 1½ @ 
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8 885 7 2 6% 
Gold⸗ uud Vapiergeld. 
Ducaten per Stüc 9715 Engl. Banknoten N 
erei Baukueten 81 50 
rer] — Stua 1017 2 Fee Benden 172 3 ; 
Dollar 4 Na. Netey 1999 % 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


40 Nach druc v rboten. 


„Sie iſt eine ausgezeichnete Dame!“ rief Herr 
OFlaherty. 9 w 

„Auf weiche Weife können wir uns ihr nahen?“ 
fragte Frau Fitzgibbon das Fräulein O. Donovan. 

„Ich vermag Ihnen dabei keinen Rath zu 
geben, liebe Freundin,“ entgegnete die Gefragte 
u O' Kelly pflegt ihren einmal gefaßten 

utſchlſſen fo treu zu fein, daß ich es für un⸗ 
möglich halte, ſie dem gegenwärtig an Frau Kil⸗ 
morey geübten Schutze zu entreißen. Trotzdem 
können Sie kommen und es verſuchen. Morgen 
wird ſie in Merrion⸗Square eintreffen.“ 

„Und Frau Kilmorey?“ 

„Wird ebenfalls dort fein und auch bleiben, bi: 
das Verhör vorüber iſt.“ 

„Die Mutter eines wegen Mordes eingezoge- 
nen Mannes. Ich glaube kaum, daß mein 
Enthuſiasmus für Fräulein O' Kelly mich ſoweit 
hinreißen könnte, um mich jener Frau zu 
nahen,“ ſagte Frau Fitzgibbon leiſe. 
doch nie außer Acht laſſen, was die Welt dazu 
ſagen würde.“ 

Herrn O'Flaherty's Muth ſank. 

„Ich — ich — ich dachte, es würde ein gutes 
Werk ſein,“ flüſterte er. 

„Nein, Papa, Du ſiehſt, ich hatte Recht,“ 
Bie Julia. „Du wünſchteſt, daß ich Fräulein 


„Man darf“ 


Wie wiirde es Dir wohl gefallen, wenn in den 


eitungen Dein Name in Verbindung mit einem 

erbrecher genannt würde?“ 

„Es würde meiner Anſicht nach ein ganz un⸗ 
nützes Bemühen ſein,“ ſprach Fräulein Eyre zu 
Herrn Shine, welcher ſich im Laufe der Unter⸗ 
haltung dieſer Dame genähert hatte. „Ich 
glaube, Fräulein O'Kelly wird auf ihrem Poſten 
aushalten. Ich hatte mehrere Male Gelegenheit, 
ſie u ſehen, auf dem letzten Patrick Balle ſo⸗ 
wohl, als bei ihrer Tante. Es liegt Etwas in 
ihrem Weſen, das ich nicht zu beſchreiben vermag. 
Iſt ſie Ihnen bekannt?“ 

„Ich war bei denſelben Gelegenheiten, wie Sie, 
mit ihr 1 So romantiſch wie Sie, 
Fräulein Eyre, denke ich nun allerdings nicht, 
aber auch ich fand, daß die junge Dame einen 
entſchloſſenen Zug im Geſicht habe.“ 

„Es iſt eine ſentſetzliche Tragödie. Glauben 
Sie, daß er den Mord beging, Herr Shine?“ 

„Ich bin einer der jüngſten Rechtsgelehrten, 
Fräul in Eyre, wie dürfte ich mir alſo ein Ur⸗ 
theil anmaßen? Auf jeden Fall glaube ich aber, 
daß Sie Recht haben, wenn Sie behaupten, 
Fräulein O'Kelly wird ſich nie von den Kilmo⸗ 
rey's losſagen. Sie iſt zu eng mit ihnen ver⸗ 
bunden, um an eine Trennung zu denken.“ 

„So wiſſen Sie mehr darüber, als wir Alle.“ 

„Ein wenig.“ 

So geſchah es, daß keine Perſönlichkeit von 
beſonderem Anſehen dem Fräulein O' Kelly kihre 
Aufwartung machte, als ſie zum erſten Male in 
ihrem Hauſe in Merrion⸗Square Aufenthalt 
nahm. Das überraſchte ſie um ſo weniger, als 
es ihr angenehm war, denn ſie empfand ein 
wahres Grauen davor, Fragen, Troſtesworte und 


Kelly hier beſuche, aber ich dachte, auf dem] Nathſchläge von Leuten zu hören, welche der 


Lande könne man eher nach feinem Belieben] Sache und ihr ganz fern ſtanden. Marcella 
handeln, hier müßten wir jedoch vorſichtig ſein.] hatte Fräulein O' Donovan mitgenommen nach 


Dublin, damit ſie die Schranke zwiſchen ſich 
ſelbſt und der Welt bilde; doch um zu zeigen, 
daß ſie ſich vor der Letzteren ebenſo wenig fürchie, 
wie vor dem Ergebniß der Unterſuchung und der 
Anklage gegen Bryan, hatte fie ihr Haus mit 
allem Comfort eingerichtet und die Fenſter mit 
friſchen Blumen geſchmückt. Auch den Wunſche, 
in nächſter Nähe vom Kilmainhamgefängniß ein 
abgeſchiedenes, ſtilles Plätzchen zu bewohnen, batte 
ſie entſagt; ſie wollte ſich nicht in den Schatten 
ſtellen, als wenn ſie Grund bätte, ſich ihrer 
Verbindung mit den Kilmorey's zu ſchämen. 
Trotzdem war ſie der Welt dankbar, daß dieſe ſie 
unbehelligt ließ und ſie nicht mit dem Geſchwätz 
quälte, welches Fräulein O' onovan zu ertragen 
wußte, während ſie ihre täglichen Beſuche bei 
ihren faſhiogablen Freunden abſta tete. 

Nachdem das erſte aufregende Wiederſehen mit 
Bi van vorüber war, ſah Marcella ſich nach Be 


ſchäftigung um, welche ihr die entſetzlichen 
Stunden von jedem Morgen bis zu jedem 
Abend und vom Anfang der Woche bis 
zu deren Ende verkürze. In Gegenwart 


der Mutter und eines Aufſehers hatte ſie 
nicht gewagt, Bryan alle Einzelheiten von dem 
Verhör in Iniſcheen mitzutheilen. Sie hatte 
deſſelben nur kurz erwähnt und berichtet, daß 
man ihr höchſt ſeltſame Fragen vorgelegt, welche 
ſie nätürlich ſämmtlich verneint habe. Bryan 
war erbleicht, als er dies hörte und hatte lebhaft 
Etwas erwidern wollen; doch Marcella hatte 
ihn, auf den Wärter deutend, flehend augeblicht, 
fo hatte Kilmorey geſchwiegen. Was keunten ſie 
ſich auch ſagen, wo auf jedes Wort geachtet 
wurde, das ſie ſprachen? Der Mutter erſchüt⸗ 
tertes Gemüth erforderte außerdem Marcella's 
ganze Aufmerkſamkeit, und fo war dieſer Beſuch 
allen Betheiligten eine Pein. Frau Kilmorey 
namentlich war derartig ergriffen, daß fie faſt 
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5 alfoauserfter Hand in jedem Maaß zu beziehen. 
Warze, farbige, ſchwarzwelße und weiße 
Seldenſtoffe, glatt und gemuſtert, ſchwarze und 


farbige Sammete 2c. zu billigſten Fabrikpreiſen. Man verlange 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


3 % Deutſche Reichs⸗Anleihe 


3% Preuß. conſol. Stants-Anleihe. 


Zeichnungen zum Emiſſionscourſe von 
83,60 % franco Koſten nimmt bis zum 
9. d. Mts. bis 5 Uhr Nachmittags ent⸗ 
gegen die 


National- 


Hypotheken -Credit- Gesellschaft, 
eingetr. Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haft⸗ 
pflicht zu Stettin. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag. den 7. Februar, werden predigen: 
der Schloß⸗Kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 5 


Brandt. 
kriſtei: Herr ö — unge 
2 er 8 
— 
5 Nun ber Predigt Beichte und Abendmahl) 
Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
f Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
In der Johannis-⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr 


(Militärgottesdienſt). 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
B Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
In der Intherifchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5 ½ Uhr: 
Leſegottesdienſt 
= Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Dr. Seipio um 9 Uhr. 
Belldergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 3 Uhr. 
(Stiftungsfeſt). 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabelhſtraße 46): 
ee Lace und Mbenbmahl.) 
redigt Beichte un endmahl. 
0 mmen-Anſtalt (Eliſabethſtr. 36.): 
e. Ae dee 
u Gohannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. ir 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Abendmahl; Beichte Sonn. Ab. 8 Uhr: Herr P. Brandt). 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Vikar Kundenreich. 
Kuabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
err Prediger Schulz. 
n Salem (Tornehy): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Baftor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr ee Dans um 10½½ Uhr. 
Herr Prediger Nabn eig e und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 71% ihr Bibelſtunde i 
90% Baftor Maus. N 
m Marchand . = 
Herr er b ‚rd * 
> ach der Predigt Beichte 
derr Prediger Liermann um 90 150 Abendmahl) 
3 Züllchow (Luther⸗gtirche): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Derr Paſtor Deicke um 2½ͤ Uhr. 
(Jugendgottesdienſt.) 


Gottesdienſt der Biſchöfl. Methodiſten⸗Kirche: 
9 ountag Abends 6 Uhr und Montag Abds. 8 Uhr: 
err Prediger Weber aus Belgard. Jedermann iſt 


alten 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190 000 Knaben mit 216 000 000 Mt, 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die 


& Ludwigsdorff, Eli 


N Rothe g 7, Antbeil / A G. A. Kaselow 

8. F ehr. Kreu Loose 3½ 9 15 a < 4 Ab Fraueuſtraße 9 i 

1 u 18 Cölner Domloose ½, ½. ¼ Antheile — Danziger Loose a 1 MK. pp. 
U. + Colonialge winnloose nehme in Zahlung; [hier und von außerhalb! . 


Deutſch⸗Oſtafrika 


mit ſeinem vielgeft” tigen Elend ſtreckt noch einmal feine Häude nach dem Deutſchen Mutterlande aus! 
Es handelt ſich zunächſt um Thaten barmherziger Liebe, welche namentlich in den Käſtengebieten dem 
Wort von der Liebe erſt die Thore öffnen müſſen, nachdem durch die hinter uns liegenden blutigen Zeiten ſo 
manche Verbitterung in den Herzen der Eingeborenen Platz gegriffen hat. Vor allen Dingen handelt es ſich 
um eine barmherzige Pflege der vielen Elenden und Kranken die in dem ungeſunden, fieberreichen Küſtengebiet 
. nicht nur unſerer Weißen, Beamten und Offiziere, ſondern auch in großem Maßſtabe der ſchwarzen 

eborenen. 1 

Edle Deutſche Fürſtinnen haben ſeit Jahren ſowohl perſönlich mit Künſtlerhand gearbeitet, als auch bei 
Deutſchen Künftlern durch ihre Fürſprache uud Bitten eine werthvolle Sammlung von Gemälden und andern 
Punftwerfen zuſammengebracht, zunächſt zu dem Zweck, ein großes Krankenhaus 1 Oſtafrika zu bauen und 
dauernd zu unterhalten. Nachdem Deutſchland aus Zanzibar gewichen iſt, wo zuerſt der Krankenhausbau ge⸗ 
plant war, hat der unterzeichnete Vorſtand welchem die genannten Wohlthäterinnen ihre Sammlung zu dem 
Zweck übergeben hatten, den Beſchluß gefaßt, an den beiden Haupthäfen der Küſte, in Dar⸗es- Salaam und 
Tanga, zwei Krankenhäuser zu errichten. — Zu Dar⸗es⸗Salaam iſt bereits auf der geſunden Laudzunge bei 
der Einfahrt in den Hafen ein ſtattliches Haus, mit einer luftigen Baracke verſehen, für dieſen Zweck aufge⸗ 
richtet und mit Diakonen und Diakoniſſen aus dem Weſtfäliſchen Diakonen und Diakoniſſenhauſe beſetzt. Die 
Koſten, welche der Bau und die Einrichtung dieſes Krankenhauſes erfordern, belaufen ſich auf ca. 100000 % 
Ehe der unterzeichnete Vorſtand an die Aufrichtung des zweiten Hauſes gehen kann, müßten erſt halbwegs die 
Mittel dazu geſichert ſein. — Seine Majeſtät der Kaiſer hat nun eine Verloofung obiger Werthgegenſtände ge⸗ 
ſtaltet, und liegt der Wunſch vor, um das ganze Unternehmen ſicher ſtellen zu können, Zoe à 1 A 
abzuſetzen. Es find bis hierher erſt 50 000 % für die abgeſetzten Looſe eingegangen, wir bedürfen alſo noch 
einer viel umfaſſenderen Unterſtützung. Zur Vermehrung der vorhandenen Gewinne ſind theils Oſtafrikaniſche 
Produkte verſchiedener Art vom Vorſtande zur Verlooſung gekauft, aber ganz beſonders ſind in umfaſſender 


Weiſe ſchöne Wandſprüche, welche zum Hausſchmuck dienen u. welche auch von einer fürſtl. Hand künſtleriſch hergeſtellt 


ſind, vervielfältigt worden. fo daß eine ſehr reiche Zahl von ſolchen Gewinnen vorhanden iſt, die Jedermann erfreuen 
werden. — Durch die große Antiſklaverei Lotterie, welche fo viele Millionen flüſſig macht, it unſer Loosver⸗ 
kauf ſehr beeinträchtigt worden und wir haben darum die Verlooſung, welche auf den 1. October 1891 angeſetzt 
war, bis zum 1. Mai d. Js. hinausſchieben müſſen. — Wir bitten darum alle Freunde Oſtafrikas, die gern 
ſeine Wunden verbinden helfen wollen noch einmal fröhlich ans Werk zu gehen und ſich an der Vollendung 
dieſes Liebeswerkes zu betheiligen. € > | 

Gegen Einſendung von 1 Mark in Briefmarken erfolgt die unentgeltliche Sendung eines Looſes und ift 
dies der einfachſte Weg der Beſtellung. Sehr dankbar würden wir natürlich ſein, wenn ſich Freunde fänden, 
die Subſkribenten auf eine größere Zahl von Looſen ſammelten, das Geld gleich einſenden und die Looſe ver: 
theilen würden, doch können auch wie bisher Looſe beſtellt und dauach abgeſetzt werden in der Weile, daß 
die nicht abgeſetzten bis zum 1. April zurückgeſandt werden können. Die Beſtellung erfolgt per Adreſſe: Paſtor 
Hagenau, Berlin NW. Klopſtockſtr. 44. 


Berlin, im Januar 1892. Der Vorſtand 
der Evangeliſchen Miſſions-Geſellſchaſt für Dentſch-Oſtaſtika. 


gez. Graf A. V. Bernstorff L. Diestelkamp. genau. 


Manchester, Sueffield & Lincolnshire Railway Co, 
Täglicher 


Passagier- und Express- Verkehr 


(mit Ausnuchme des Sonntags) 
via Grimsby nach 


Manchester, Sheilield, Birmingham, Leeds 
sowie nach allen Atzen 
Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 
uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham. Northenden, Ashton, 
Leleester, Lincoln, Retford, 
Staveley, Huddersneld, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


A a e denne 


J nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
Von Grimsby: Webel. a 
Durchbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie mühere 


Auskunft ertheilt 
II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


2 = Toncursmassen-Aus verkauf 5 
des Cemtral-Bazars am Berliner Thor 3. 


Das ganze Waarenlager des Central-Bazars beſtehend, in guten 
Schuhwaaren, Negenfchirmen, | Wollweſten, 
Pelzmuffen, Spazierſtöeken, Filzröcken, 
Pelzmützen, Eisſtöcken, Jägerhemden, 

Herrenhüten, Handſchuhen, Gummiwäſche, 
Wollwäſche, Oberhemden, Halstücher, 
Strumpfwaaren, Kragen, ortemonnaies, 


ſowie viele andere Waaren, ſollen ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden im 
Centrai-Bazar am Berliner Thor 3. 
zer Eröffnung Mittwoch, den 3. Februar, Morgens. u 


ohnmächtig in den Wagen getragen werden mußte. 
Bald darauf erhielt Marcella einen zweiten Be⸗ 
ſuch von Herrn O'Malley, und wiederum leug⸗ 
nete ſie ſtandhaft, daß ſie Bryan vor dem Pa⸗ 
trick⸗Balle geſeben oder geſprochen. Während ſie 
diefe falſchen Worte ſagte, fühlte fie, daß des 
Beamten Blicke ſie durchſchauten, wie ſie es in 
Iniſcheen ge han, und fie wußte, daß ſie während 
rer Unterhaltung ihre Schuld unwillkürlich ſchon 
hundert Mal zugegeben. Doch, was hatte das 
zu bedeuten, ſo lange fie nicht ſprach? 

Es war an dem Morgen nach ihrem erſten 
Beſuche im Gefängniſſe, daß Herr O' Maller 
dieſes zweite Verhör mit ihr angeſtellt, und ie 
empfand, daß fie der Zerſtreuung bedürfe, wenn 
ie nicht den Verſtand verlieren ſollte. Frau 
Kilmorey dem Schlummer der Erſchöpfung nach 
der am Tage vorier gehabten Aufregung über: 
laſſend, nahm ſie Bridget, die alte Haushälterin 
als Begleitung und ging, nachdem. fie fich i 
einen weiten Mantel und einen dichten Schleier 
gehüllt, nach dem alten Haufe, in welchem ſie 
Bryan zum erſten Male geſehen. 

Jetzt fürchtete fie nicht mehr, von irgend einem 
Begegne den erkannt zu werden, denn bald mußte 
zie ja ſelbſt der Welt verkünden, daß ſie Marcella 
Grace die Tochter des Webers ſei, das Mädchen, 
welches jo lange Jahre in der „Freiheit“ ge 
wohnt und ſeinen kärglichen Lebensunterhalt 
durch Nähen erworben hatte. Das Märchen von 
ihrer Erziehung im Auslande, welches Frau 
O' Kelly jo gefliſſentlich verbreitet hatte, würde 
bald aufgeklärt werden. Sie würde Zeupnii 
ablegen müſſen, als ein Mädchen, welches be⸗ 
hauptet hatte zu ſein, was es nicht war. und 
vielleicht dadurch ſchon an der Glaubwürdigkeit 
ihrer Ausſagen einbüßen. Nun, wenigſtens hatte 
ſie in dieſem Falle die Welt nicht abſichtlich 
getäuſcht, ſie hatte nur fremden Behauptungen 


Vertreter, ſowie die 


Subdirection in Stettin: von Frankenberg 


Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Frauendorf. 
Der hieſige 


ev. Männer- u. Jünglings-Verein 
feiert Sonntag, den 7. Februar, einen Familien⸗ 
Abend, zu welchem alle Freunde der Sache hierzu 
eingeladen werden. Die Verſammlung findet Abends 6 
Uhr in Gotzlow (Weinberg) bei Herrn Bandoli ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Reſſource. 


Heute, Sonnabend, den 6. Februar, Abends 8¼ Uhr 
im Vereinslokal des Herrn Kotz 


Ball. 


Eingeführte Freunde können theil nehmen. 
Der Vorſtand. 


Kranken-Unterflühungsbund der 
Schneider. (E. g.) 


Heute, Sonnabend, den 6. Februar, Abends 7 


im Saale des Herrn Fritz 

& an: Kaiſergarten, (früher 
Großer 

Maskenball. 


Billets find bei den Herren Kun, Lonuiſenſtr. 12, 
Kulbatzuy, Mönchenſtr. 15, zu haben. 


Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden. am Sonnta 


Damen frei. 
Das Komitee. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Sonnabend, findet in den 
Räumen der Abendhalle unſer 


Masken⸗Ball 


ſtatt. Beginn deſſelben Abends 8 Uhr. 8 
Billets ſind bei unſerm Kaſſirer Herrn Krüger, 
Schuhſtraße 21, zu haben. 
An der Kontrolle findet kein Billetverkauf ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Kölner 7 
Dombau-Lotterie. 


Ziehung 18. Februar er. 
und folgende Tage, 
suptzgewinne: ai 


75000 fl. 30000 1.15000 M.ete, 
Originalloose à 8 M. 


Porto und Liste 30 Pfg. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Lotterie⸗Looſe 
find zu haben bei Raul in Rörchen. 
Telegrammadreſſe: 


5 „glei Raul.“ 2 


Grundſtück geſucht 


75 Lin Stettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 


groß nit Waſſerfront und in möglichſt unmittel⸗ 
„barer Nähe der Eiſenbahn. Gefl. Anerbietungen 
5, erbeten ſub IB. V. 29133 an 


„ Rudolf Mosse, Steitiu. 
Gangbares Hotel, 


9 complett eingerichtete Fremdenzimmer mit 23 Betten 
(1 Etage), verbunden mit Reſtaurant (Billard) im 
Parterre, iſt Umſtändehalber ſofort oder per 1./4. er. 


18 für den billigen Preis von 6500 Park zu verkaufen. — 


Miethe 3000 Mark. 
Näheres durch Rudolf Mosse, Berlin C., 
unter K. O. 398. 


nicht widerſprochen. Doch, um vom Gerichte 
Glauben zu erwarten — ſie erſchauerte und be⸗ 
ſchleunigte ihre Schritte, um den entſetzlichen 


Gedanken 7 entrinnen, welche ſie überall ver⸗ 


folgten, daß fie bereits eine Lügnerin ſei und unn 
uch bald eine Meineidige ſein werde. rend 
ſie ſo ſchnell ging, daß die alte Bridget ihr kaum 
folgen konnte, dachte ſie, was Pater Daly wohl 
ſagen würde, wenn ſie unter ſeinen Augen lebte, 
und er erführe, was fie zu thun im Begriffe 
ſtehe. Sie wußte, daß fie ebenſo wenig im 
Stande fein würde vor ihm zu heuchelu, wie fie 
es der Mutter gegenüber fähig geweſen. Aber 
fo treu und herzlich der Pater auch Bryan zu⸗ 
gethan war, jo wohnte iym doch nicht das Ge⸗ 
fühl einer Mutter inne, welche zur Rettung 
ihres Sohnes ſich mit jeder Sünde einverſtanden 
erklärte. Er würde ſie warnen, ſie ſchelten, in 
ſie dringen, fie in den Bann thun — aber 
motzdem würde ſie feſt bleiben. Man ſollte Bryan 
icht wegen eines Geſtändniſſes, welches über 
ihre Lippen gekommen, zum Galgen verurtheilen 
- o, Gott, wenn ſie nur aufhören könnte zu 
denken Jetzt waren ſie in der Nähe des Weber⸗ 
Viertels angelangt. Dort unten an der Straße 
ragte der Patrick-Thurm über die Häuſer hinweg. 
Dieſes hier war die ſchmale Gaſſe, welche ſie 
jo oft durchſchritten hatte — träum end von 
Peunys und Schillings, welche fie verdiente, 
und von halben Kronen, welche ſo ſchwer waren 
zu verdienen. Jetzt beſaß fie Geld, um jedem 
irmen Mädchen das mit den hohlen Augen 
nichts Anderes ſah als den Kampf um die Exi⸗ 
jtenz, eine Gabe zu reichen — und dennoch war 
ihr vielleicht das Leben ſchwerer, als jenem 
armen Kinde, weil ſie die Sünde mit ſich herum 
trug. 


Fortſetzung folgt. 


Sarantie Sedeniofe | Deutſche Militärdienſ-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Eine fo große 


ſabethſtraße 6. 


i biidemeister's Institu 
Hannover, Sedwigft. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl. 
Abiturinm). Bisher beſtanden ſämmtliche 
rimaner Fähnrichs und Abiturienten 

kürzeſter Vorbereitung 1 

und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
7 = a een Se — Jahre 
erlangten Zöglinge u Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg 


Stebaher hartenbau-Verein. 
G e e 


N Setün—iienken. 


uhr Vom 6. Februar er. ab a 


fahren meine Gotzlower Tourdampfer zweimal täglich 
bis Giienken und zurück und zwar: 
von Stettin um 9 Uhr Vorm. und 3 Uhr Nachm., 
von Glienken um 9¾ Uhr Vorm. u. 3 Uhr Nachm 


J. F. Braeunlich. 
Net fante en 
nach Pölitz 


den 7. Februar er. 
Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 
2½ Uhr Nachmittags. 
Osear He el. 


8 
Von Stettin: 
9/ Uhr Vormittags. 
4 Uhr Nachmittags, 


Zwangsverſteigerung. 


Am Sonnabend, den 6. Februar cr., Vormittags von 


9 a 
9¼ Uhr ab verſteige ich Albrechtſtraße 3a (Land⸗ 


gerichtsgebäude) 
7 mille gute Mittel- Cigarren, dar- 
unter Sauntlago, Casino, Coeur 
Dame, Habanera und La Blanes 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ur. Aetau sbelbstbewahrun 


. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. a 4 durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthigbei Hans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraßſe Nr. 41. 


er Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 
nützt ſich ſelber. 


0 Ct. 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ a 


ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 

Java Braſill 100 St 

Sumatra m. arr. 

Cuba, Original⸗Packung . 

Holländer, Original⸗Packung 
umatra, nikotinfrei . ee 

Manillas neueſter Jahrg. 


— 


Sumatra m. Havana 

Rein 90er Havaunn 

Echte Pejia aa ae Sa 

von 20 M an franko gegen Nachnahme. 
Verſandtgeſchäft I. Limmer, 
enwalde bei Berlin. 


ü r ſt 
ikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 
Amerten 155 10 Pfd. 4 Mark. 


Neu! „Schnellzeichner“ Neu: 
(Geſetzlich geſchützt.) 
Mit dieſem arat kann Jeder ſofort jedes 


* 
— 
. 
5 

0 
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App 
beliebige Object (Landſchaft, Perſon) 12 
Ben aufnehmen. Für Jedermann unentbehr⸗ 
ich! Man kann in ganz kürzer Zeit viele Bilder 
anfertigen. Preis mit allem Zubehör und Ver⸗ 
packung nur Mk. 3 per Nachnahme oder Marken. 


G. Neumann , Berſandgeſchäft, Königsberg l. Ur 
F. Bumke, 


Oberwiet 76— 78, 9 * 
offerirt alle Sorten Zen ematerialten billigſt. 


ſreundlichſt eingeladen. 


iu onntag. den 7. Februar, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
Gug des ed. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
glabeaſtum. wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
Lubof ir eg Die Predigt wird Herr Paſtor 
alten. 


al EFUNtEFFICHE 


Stettin—Gotzlow. 


Vom 6. Februar cr. ab bis auf Weiteres 
fahren unſere Dampfer zwiſchen obigen Orten und 
aa gr — 1 Uhr Morgens bis 5 Uhr 

ends jede volle Stunde. - 

ae dar letzte Tour von Stettin und Gotzlow 5 ½ 


Abends. 
— 5 F. Braeunlich, C. Feuerloh. 


9900009060008000009066002000890908608 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 


so empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Breiten. 


Auch Theilzahlung geitattet. al 
Max Borehar dt, ww“ 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


er. 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 T. r 


* 


2 eben: Herr Johann von Rechow Stralſund J. 


! 


„„ dgenerpenfcherungsbanf, fü Deutfihland zu Gotta 


Herr Heineich Holſt [Niederhof]. Herr Joh. Nieder eee f f j 
. = N Br A | 155 u n a Fr Resumgsabjätub der Vank für das Geſchäftsjahr 1601 beträgt der in demſelben erzielte 
85 Salton [Greifswald Herr Reinhold 
dt [Stralfuub]. 75 Brocent 


* 


REN RER werd erw der H, 


- Webers Postschule, Stettin. ber enggahen rämie. FFF 
2 itut erſten ; te 1 Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar des uffes, ihren Ueberſchuß⸗Antheil in Ge⸗ : 
ande gen g g wee mäßheit des $ 7 der Bankverfaſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungweiſe 
vol. frei. Director Weber, Boftiecr. a. D. Deutſcheſtr 12 des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im gedachten $ 7 bezeichneten Aus⸗ 
nahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zum 
Postschule Stettin. 


Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt. 
Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſigehülfen⸗ Im Februar 1892. beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 


a a ů —— ů — 
N 3 


Hermann Ady in nt i. Pomm, f 
—— 5 . eg. e ber ee 
7 m in reifen hagen, — —— —— 1 — — 
Franz Kusenack in Loecklib, uud einer Reihe anregender Bilder aus dem Familfenſeben: 
Aug. Sehnurr, Buchhändler, in Paſewalk, 3 18 1 Y ! 
F. Galle in Swinemünde, Der Zeit eiſt im Hausſtande. f 
Otto Wiehmann in Wollin, 8 1 
7 2 8 8 ne dl Don 1325 Artaria. 
ebhrüder Koch, Hoflieferanten, in Grabow a. O., N — —h— 5 
0 Ludwig Rodewald in Ste ttin, Falkenwalderſtr. 119. | Abonnements > Preis der Gartenlaube in Wochen- 
— | . Be Le ee in Stettin, nn N, Nummern ng 1 Mk. ie 55 3 beslehen durch 
Ag ; alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
ee - 7 N Be en 


Probe-Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


röhrencatarrh, Spitzenaflectionen, Bron- 
chial-, Kehlkopfcatarrh, Husten, Heiser- 
keit, Biutspucken ete. ete. leidet, verlange und 
bereite sich den Brustthee (russ. poly /onum), welcher 


scht In Paeketen 1 Mark bel Eins? Weidemann, Das Johann Hoff'ſche Malzer trakt⸗Geſundheitsbier 


vorher über die grossartigen und überraschenden 

7 unterſtützt die Verdauung und dient ſomit zur Stärkung 
d über die F Bandes des Körpers 

Broschüre, 8). K p E + 


Boreck, Provinz Poſen. Ich mache Ihnen hierdurch die Mittheilung, daß das Malzbier 
für mich von vorzüglicher Wirkung iſt; ich habe den Appetit, den ich durch langwierige Krankheit ver⸗ 
loren, trotz meines hohen Alters nach dem Ge brauch Ihres Malzbieres wiedererlaugt, und finde ich 
daſſelbe ſehr empfehleuswerth. Dr. Bondick, prak. Arzt. 

Cröl Iwitz, 15. Juni 1891. Die Vorzüglichkeit Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres hat 
ſich bei meiner Frau aufs Beſte bewährt. Die Verdauungs sbeſchwerden haben ſich nach Genuß deſſelben 
vollſtändig verloren und iſt mit dem verbeſſerten Appetit auch eine erhebliche Kräftezunahme zu kon⸗ 
ſtatiren. A. Hamel, Lehrer. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate it Johann Hoff, 
Beſitzer von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


„ Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermaun, Aſch⸗ 
geberſtr. 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


R. Grassmann's 


Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne eee 
Griechiſch, Notanden, Rechent ücher u s. w. 


Gesangbücher 


5 zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


nonnagen in Halıteber zu 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ jung zu 3.4, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 Ab, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu ö Ab, . 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 A, 


Johann Hoff'ſche Eifer alt. hocolade. 


Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht, Nerveuſchwäche! ? | 4 Ab. und 4,50 . 721713 73 
N 4 Bogen ſtark, * , per } | desgl. in Chagrin zu 5 Ab, 6 A u, 7 Militärgesangbücher 
Dutzend 80 H. Sämmtliche Krankheiten, | ‚Ab, elegantefte Luxusbände in in Calico und Lederb än den 


Offaubiicher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 H, 5 Bogen ſtark & 25 „, 20 Bogen 
ſtark à 5 
Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 H, per 
Dutzend 1 A, In 1 ſtark d 25 , 
20 Bogen ſtart & 50 . 

Ordnungs s bücher a io A, 
Aufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 
Notenbücher & 10 , größere 25 H. 
Zeichnenbücher a 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große & 1 A. 


auch die ſchwerſten und langwierigſten, vermag nur die Natur zu heilen, nicht ärztliche Kunſt, jagt Profeſſor Saffian u. Kalbleder mit 9 % ch in reicher Auswahl. 
Nothnagel in Wien, Dieſem Grundſatz verdanken die nachſtehenden Bücher ihre ſegensreichen Erfolge, wie Auflagen zu 8 %, bis zu 15 48 Spru bücher ic 5 


Hunderte von beglaubigten Zeugniſſen beſtäti desgl in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
N e ee N 1 Muſtern bis zu 15 . Bibeln in großer Auswahl. 
Gicht und Rheumatismus nd isre chere Stu, von Dr. 3. Sud wig. 2 Mat ö it cifeli itt, hochelegant. 
d 1 d k K t und deren Heilung as natürtiche Mittel, von Geſangbücher mit cifelirtem Schni ho klegan 
agen- und Verdauungskrankheiten Di rn f. War | igeuen Deck 
Naturgemäße Schönheitspflege, ein Wegwetſer zur Erlangung — Erhaltung geſunder, u. Wee e e ee eee 0 3 m 
ſammtweicher Haut, voller Haare, geſunder Zähne, nebſt daher volle Garantie für tadellose . \ 
Nachweiſung einfacher und naturgemäßer Mittel zur Beſeitigung von S Schönheitsfahlern, 75 Pf. en aa ice 1 


x Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangblicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Contag & Comp:, Leipzig, Markt 12. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


— ] Eine perfekte Binderin, die ſelbſtſtändig, modern 


Rene dein. 
nl Benedictine 


große Domſtraße 14—15. 1 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTENS 


Bonbon-, Confituren⸗, Honigkuchen⸗Fabrik. 


— > b 
2 N Bei Anwendung von und geſchmackvoll zu arbeiten verſteht, wird zu ſofort 
Verkauf 3 1 De L. Abbaye de Fe camp (France) ALODONT würde man weh N Zeugnipadichriften mit Gehaltsangabe find 
von alten Dachfteinen, Latten, z 2 ö Tr iger hei ß ] Named, 
Ofen, Thüren und Feuſter im Mr 5 Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die K LODONT BDaren dadar- — 
Peterhospital am Kloſterhof. m 2 Verdauung befördernd. 6K selbe die Zähne Geſucht zum 1. April eine ſelbſtſtändige Kö ch in 
* Prima geräucherten 3 N 7 AL 1 ne 5 K A KA] ODoNT OD ONT . und ein gewandtes erſtes Stubenmädchen von eiuer 
De 3 * an achte darauf, dass sich auf jeder sich so die Herrſchaft nach Poſen. 
1 am. Speck 2 f a N 333 die viereckige Etiquette mit der jd zerstörenden Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
N 2 offerirt ſehr billig = 8 Nicht allein jedes Siegel F za vb K AL DONT ee Gabber Anbet fofort Stetung. Aordere Steffens 
* mm 5 = . 
x * —— Louis Stern her „Roßmarkt. Roßmarkt. U E Ark der 8 — e, ke eingetragen zer geschützt. Vor jeder Mech setzen — NEE 
* N achahmun er Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- kü 
+ Das grö größte 1 Fa nicht allein wegen der zu esetz = KALOfJoNT un? St ll | 0 d 
gewärtigend lichenFol 
1 Brod, dbondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitſzu ee Nachthaile! ! a KALO ONT umd K El I En En 
- deren sich der Consument aussetzen würde, Juſpektoren, Wirthſchaftsbeamten, Rechnungsführers, 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
neben, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTENROTH, General-Agent, HANIBURE. 


E. 35% Pfd. de: 50 Pfg., empfiehlt 
5 > Sa 8888886 18. 


1 . 8055 * — Dutzend 3 Mark, 
Be 4½ M. u. 6 M. 
5 da 2. brieflich gegen Nachn. 


— 8 F Empfehlenswerth' für jede Familie ! 


tisch und 
1. Wirthſchafts⸗Eleven, Kämmerern, Jägern, Gärtnern, 
reinigen, KALOD NT erfr] Kutſchern, Schmieden, Inſtleuten, Stellmachern, Satt⸗ 


Er dient schend. lern, Hofleuten, Vorarbeitern, sur Pferdeknechten, 

sich und Arbeiterfamilien, Wirthinnen, Wirthſchaftsfräuleins, 

N KALODO T E sani- Stützen der Hausfrau, jungen Mädchen, Meierinnen, 

Stubenmädchen u. ſ. w. werden offene Stellen unent⸗ 

— per Tube nur 75 Pt. geltlich nachgewieſen durch den „Landwirthſchaftl. 
wn. 


„ Ist in KALODON ALODON Anzeiger“ in Mohrungen, Oftpr. 


Apotheken —ʃ 


= Der n Stellenſuchende jeden Berufs ik 
1 Schulzenſtraße 20. — au E lacirt ſchuell BB euter’s Bureau, Dresden, 
"> 8 © er) Drogerien und Parfümerien erhältlich placirt fche „Dresde 
1. — ; Oſtra⸗Allee 35. 
Ss Sessses Sl eg 7 H. UNDERBERG- ALBRECHTS: @ . Den | (die [bp habe Komma Bea 
1 8 SC "= : S: Betten A 15, 00, 20.00, 25.00 230,00, 50,00 9 Geld wet "kg, — Statuten um⸗ 
* UMInIUN- 0 isse = en Ae ele 2 Ps ge in Au d Je dee buten 1 dont „freie. © Werbe 
r = @ an eritgrößter Auswa 
A find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 2 B rm Preiſenb. Max Rarehardt, Beutlerſtr. 16/18. ag t | N 0 
N = 88 5 ien e of B oonekamp. of. Maag- Itter = Kanarienhahn e mit Ban Be zu Steiti nel Ma ih ealei 0 
5 kauf ohannisſtr. 5 
13 vorräthig bei E KK Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein 8 < sgrelien , J. Gänfere Sirene Gi | 
x 2 e 7 oidig z. verk. Wo:? sagt d. Erbed. d. Bl. Kirchplatz 3. und letztes n ängers Herrn 
= n Schwartz, 5 Anerkannt bester“ Bitterliqueur! | 18 RR Gofetion que fer nt Bannbäuser, 
Bir + — — — Apparate dabei ollweberſtr. 5 Tr 
12 Gr. Domſtr. 23. —ä . 15 
. 7 chmittag 3 ½½ Uhr 
0 5 die weltbekannte u — 25 In meiner Schriftgießerei iſt eine (Zu kleinen reifen Parquet 1 %, Gallerie 30.) 
naegfeder ae. I). Jass mann: Ser Troubadan 
* Gustav Lustig, Berlin S. 15, KU 2 g 2 Abends 7¼ Uh 
3 3 pr Saag (u unter 10 Mark) * Kr EINEN Lehrling Gaſtſpiel des Frl. 0 1 
neden del hund 85 Mfg, e 24: HEHE f. en. R. Grassmann. _| Die Jungfrau von Orleans. 
e Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, Hemdentuche, / breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. = a jeraeſchäft einen PD 
FTF Dowlas, ( breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pf. uch fie men een Bellevne-Theater. 
3 Bon de n „ae Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 8,00, dd Se Lehrling. Br I re Mi sah iii 
Fi 2 22 irektion " N 
— in Soc el, Wezügenbre — ͤ aut RE 
. Krü gor Stettin, Renforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter Pf. I. den Transport w ejefe | A e 
9 Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, . Meter 90 Pf. 1185 feinen ranbanter, der im Schiſfsmaſch nen. Fatinitza. 
er Komtoir: Moltkeſtr. 9, wird je ein u tüchtig ſſt, zu baldigem 9 
© Fabrik und La ger: Holzmarktſtraße 7, (1 Laken 1 M. 80 Pfg.) Ant beam. na ee m one in 15 Operette & 15 Alten von 55 vb. 4 
2 9 9 u * 0 o n Sc c 
; 1 ⸗Werkſtatt, Dammaſt⸗ Handtücher, 3 E. breit, 2 E. lang, Dtz. 6 M. | Sambur Taser Ende = 1 a haben ſich Gen 11 5 Stdn 3U, Ui: 
3 rtragsmäßig zu verpfli e Vorſtellun 0 
er 8 hnedeeierne Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch LM. 25, Ahleh lan u. Elbe. Ann. Elbe. _Gehr. Snehsenberg. e Salo 50 Pin 3 
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